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Der Fall Bruhn.
a Berlin, 13 . Ott. In dem großen Erpresterprozeß Dahsel

Mibe bekanntlich die »Wahrheit ", die von dem antisemitischen Reichs
Mgsabgeordneten Bruhn verlegte Zeitung , als ein gemeingefähr¬
liches Blatt geschildert, in welchem man sich von niedrigen persönlichen
Angriffen durch Jnseratenausträge loskaufen konnte. Der nämliche
Reichstagsabgeordnete Bruhn sprach, wie von demokratischer Seite
^ innert wird , am 3 . Sept . in der Konftanzer Zentrumsversammlung ,
bi« Herr Erzberger in taktvoller Weise mit der Einladung zum Grafen
Zeppelin verband , und für die in so marktschrei' rischer Weise Reklame
»emacht worden war . Die badische Zentrumspresse war von der
Red« des Protestanten Bruhn damals über alle Matzen entzückt : seine
« orte seien Gold « ert gewesen! Bruhn sprach nicht bloß gegen bas
*as Großkapital , sondern er floß auch über von frommen Sprüchen :
& habe ihm als evangelischen Christen wohlgetan , daß man im Zen¬
trum auf dem Grundsatz stehe, die katholischen Christen müßten einig
M mit den Christen , die nicht katholischen Glaubens sind , um das
Christentum zu verteidigen gegenüber denjenigen , die es befehden:
»iese gemeinsame Weltanschauung sei es, die ihn neben den wirtschaft¬
lichen Gründen zum Zentrum hindränge . Diese Worte des „frommen
Christen " Bruhn wurden damals im St . Johann -Saal zu Konstanz
wiederholt von stürmischen und brausendem Beifall der Zentrums -
leute unterbrochen . Heute wird wohl dieser Christ weniger gut be¬
urteilt werden.

Mittlerweile will nun der Reichstagsabgeordnete Bruhn , dem
endlich vor Gericht die Maske vom Gesicht gerissen worden ist , alle,
die Böses über ihn gesagt und geschrieben haben , verklagen . Wäre
die Strafgesetznovelle schon Gesetz geworden, so könnte er das unter
Umständen gefahrlos tun , weil er dann jeden Wahrheitsbeweis ab-
schnciden könnte, und weil selbst bei Führung dieses Beweises eine
Verurteilung erfolgen müßte . Daß das weder im öffentlichen In¬
teresse liegt noch dem Rechtsgesühl entsprechen würde , darüber herrscht
heute wohl kein Streit mehr. Auf diese Bruhnprozesse darf man
recht gespannt sein.

Inzwischen hat die Staatsanwaltschaft das Ermittelungsoer -
fahren gegen Herrn Bruhn eingeleitet auf Grund des ihr von den
Verteidigern im Dahsel-Prozeß angebotenen Materials , und es kann
fein meint die „Frkf . Ztg ", daß Bruhn weit früher als Angeklagter
vor Gericht erscheinen muß, als er seine Privatklagen durchzuführen
in der Lage ist . Vorläufig hat er schon vom Gericht und von der-
Staatsanwaltschaft einige Attestierungen erhalten , die für jeden
anderen ausreichen würden , aus der Oeffentlichkeit schleunigst zu ver¬
schwinden. Es ist vor Gericht als wahr unterstellt worden , daß in
der von Bruhn herausgegebenen „Wahrheit " Angriffe auf bestimmte
Personen unterbleiben , wenn von diesen Personen Inserate gegeben
werden , und daß dies Blatt als eine Bedrohung des Publikums in
weiten Kreisen aufgefaßt wird . Der Staatsanwalt hat das Blatt
denn auch mit Fug und Recht ein Skandal - und Revolverblatt ge¬
nannt. Was darüber im einzelnen vorgebracht wurde , ist gerade
schon ausreichend, zu dieser Charakterisierung , und Bruhn , der vorerst
nur als Zeuge auftrat war moralisch während des ganzen Prozesses
Mitangeklagter . Es ist dabei ganz gleichgültig , ob formell juristische
Verfehlungen nachweisbar sind ; die Methode dieser Art von Blättern
ist so bösartig , daß kein Ausdruck zu scharf sein kann . Es sind
Cchandblätter, die auf die schlechtesten Instinkte des Publikums speku¬
lieren, denen es nicht auf die ehrliche Erfüllung publizistischer Pflich¬
ten , sondern nur auf Skandal und Sensation ankommt . Eine be¬
stimmte Spalte hatte die Bruhnsche „Wahrheit " für die Behandlung
von Familienangelegenheiten ", d . h . für den gemeinsten Skandal »
stets vorgesehen; durch Hergabe von Inseraten war aber ohne sonder¬
liche Mühe ein Stillschweigen zu erreichen. Es bedarf bei solchen
Methoden nicht erst der förmlichen Erpressung , um das gleiche Ergeb¬
nis zu erzielen . Wenn inseratenfähige Leute das wißen , sorgen sie
schon im voraus dafür , daß sie unbehelligt bleiben , und so konnte

man schon im früheren Bruhnsche« Berlage der „Staatsbürgerzeitung "
häufig die Wahrnehmung machen , daß in dem antisemitischen Blatt
Inserate jüdischer Firmeninhaber erschienen , und in der Bruhnsche«
„Wahrheit " ist das System dann noch „vervollkommnet" worden .

Die antisemitischen Blätter schweigen zunächst noch zu dem Pro¬
zesse und es ist wohl erklärlich, daß sie in großer Verlegenheit sind ,
wie st« die „Wahrheit " und den Reichstagsabgeordneten Bruhn ent¬
schuldigen sollen . Es kann und wird jeder Partei widerfahren , daß
in ihr ein räudiges Schaf austaucht, ohne daß das dem Ansehen der
Partei als solcher zu schaden braucht. Wenn aber in einer an sich
kleinen Partei solche Borsälle sich mehren, so werden doch auch weiteren
Kreisen solche Bedenken aufsteigen, die engere Kreise schon lange ge¬
hegt haben . Der Triölenfall des Abgeordneten Schack war für die
Partei schon recht peinlich , und die jetzt gemachten Versuche , Herrn
Schack durch Krankheit herauszureden , werden wohl nirgends ern -t
genommen. Roch schlimmer steht es mit dem Spießrutenlaufen , das
der Abgeordnete Bruhn in den letzten Tagen durchwachen mußte , und
bezeichnend ist es , daß in diesen Erpresserprozeß auch Herr Ahlwardt ,
der ehemalige „Rektor aller Deutschen " mit seinem verflossenen
Blatte „Freiheit " hineinreichte. Die antisemit . Partei hat sich also
damit abzufinden, daß zwei aktive und ein früherer Reichstagsabge -
ordnrter aus ihren Reihen in solche Dinge verwickelt sind .

Das Ermittrlungsoerfahren der Staatsanwaltschaft gegen Bruhn
ist übrigens wegen vollendeter und versuchter Erpressung in mehreren
Fällen eingeleitet worden. Bruhn selbst soll die Voruntersuchung
gegen sich beantragt haben.

Drahtlsser Verkehrsfortschritt.
dl .? . Von fachmännischer Seite wird geschrieben : Auf dem Ge¬

biete der Funkcntelegrapljic regt es sich überall . An der Spitze solcher
neuen Initiative marschiert die grvtzbritannische Regierung , deren
Verhandlungen mit Marconi wegen Uebernahrne in den Staatsbetrieb
ider Post ) von 6 großen Küstcnstationen dem Abschluß nahe sind. Hand
in Hand mit diesem staatlichen Jntereffe auch sür die kommerzielle
Verwendung der drahtlosen Telegraphie geht der zuerst von der
..Times " propagierte Plan , das Grcater Britain mit einem 27<
maschigen Netz von Marconi -Riesenstationen zu überziehen und eine
drahtlose Kaüelrate von einem Penny pro Wort für den Verkehr von
Mutterland und Kolonien einzusührcn . Selbständig ist -,in den eng¬
lischen Kolonien jetzt der Kongreß südafrikanischer Handelskammern
lorgegcmgen und hat , nach dem spurlosen Verschwinden de» Passagier¬
dampfers „Waratah "

, der .zwischen dem 2&. u . 29 : Juli auf der Fahrt
von Durban nach Kapstadt untergegangen ist, energisch die Forderung
gestellt , daß alle nach Südafrika verkehrenden Linien zur Einrichtung
von drahtloser Secnotprophylaxe gezwungen werden sollen . In Durban
Und in Simonstown werden auch bereits feste Landstationen gebaut .

Im kleinen hat den gleichen, englischen Plan ausgiebigster
Funienverbindung — und zwar ausschließlich mit deutschen Apparaten
der Berliner „Gesellschaft für drahtlose Telegraphie m . b. H. " — außer
China , das ebenfalls ein Staatsmonopol anstrebt , die Republik Argen¬
tinien ausgenommen und ist dabei , ihren radiotelegraphischen Betrieb
auf im ganzen 44 Plätze auszudehnen , so daß bis zur Zentenarfeier
des Jahres 1916 die Hauptstadt Buenos Aires in engstem Kontakt mit
den Kordillicrenstaaten , Tucuman und Salto , sowie mit dem südlichen
Patagonien und Feuerland bis zur Insel Ano Nuevo gebracht sein
wird . In diesem von Regierung und Kongreß bereits genehmigten
Projekt sind hauptsächlich die Wünsche des Handels berücksichtigt wor¬
den : in zweiter Linie erst kamen strategische Rücksichten in Frage .
Viele der argentinischen Funkenstationen dienen , mit ihren Masten
und Steinbauten , zu gleicher Zeit auch als Leuchttürme .

In den Bereinigten Staaten haben die sechs verschiedenen draht¬
losen Gesellschaften , deren Systeme vielfach starke Anlehnung an die
deutschen Ersrndungen des Grafen Arco und Professor Slaby zeigen ,
nach einer offiziellen Statistik des Vorjahres 122 Turmstationen er¬
richtet und 1907 bereits 163 167 Depeschen befördert . Die amerika¬
nische Flotte besaß am Ende des gleichen fiskalischen Jahres 44 Küsten¬
stationen und 73 Stationen auf Schiffen . Der im D.ezember zusam -
mentretendc Kongreß wird sich mit einer Gesctzesvorlage beschäftigen ,
wonach jedes Schiff , das mit mehr als 60 Passagieren amerikanische
Häfen berührt , funkentcchnischc Einrichtungen führen muß .

Dieser in der Union dadurch zu erwartenden steigenden Beschäfti¬
gung der einschlägigen Industrie stehen, trotz der geistigen Führung

Deutschlands auf diesem Gebiete , leider nicht die gleichen Aussichten
für - unsere drahtlosen Fabriken entgegen . Heer und Marine sind bis¬
her ziemlich die alleinigen Auftraggeber , während die Privatinter -
csienten — neben den Reedern vor allem die Transport - Bersicherunys -
gesellschafte » — sich auffällig zurückhalten oder sich durch langfristige
Verträge an die englische Marconigesellschaft gebunden haben . Trotz
des von Hamburger , Bremer , Düsseldorfer und Mannheimer Asse--
kurandeuren mit starker Betonung der nationalen Seite bezeugten
Interesses hat sich der vom 8 . bis 14. September in Baden -Baden ab¬
gehaltene Internationale Kongreß der Seeversicherungsgesellschaften
nicht dazu entschließe» können, den von dem Präsidenten der Nord¬
deutschen . Versicherungsgesellschaft in Hamburg , Albert Duncker , ge¬
stellten Antrag wegen einer Prämienreduktion für mit drahtlosen
Apparaten ausgerüstete Schiffe überhaupt zu diskutieren . Erst einem
Druck der Schiffseigentümer wollen sich die Risikoträger durch Herab¬
setzung der Versicherungsraten fügen . Wie sehr die Seeassekuranz -
Gesellschaften durch ihre schroff ablehnende Haltung sich selbst schaden,
geht u . a . aus einem Bortrage des Direktors der Berliner Sternwarte
Dr . Archenhold über die grasten atmosphärischen Störungen der letzten
Septembcrwoche hervor. Dr . Archenhold hat ausgeführt , daß durch
jene Erscheinungen selbst die besten Schiffsinstrumente zuzeiten so
starke Ablenkungen erleiden , daß von einer sicheren Navigation keine
Rede mehr sein kann ! Der bekannte Gelehrte schlägt für solche Fälle
vor , sämtliche aus See befindliche Schisse drahtlos von der Störung zu
benachrichtigen , damit sie — bis zur Beseitigung. . ._ der abnormen Lage

durch besonders vorsichtige
OrieOrientierung vor -

und einer zweiten Benack . „ „ .
Fahrt oder Vor - Anker-Gehen der Gefahr falscher
beugen .

Da eine ganze Anzahl von Parlamentariern , darunter Fürst
Hahfeldt , Dr . Paasche, Dr . Siegfried Heckscher, Erzberger u . a . be¬
sonderes Interesse sür die Materie bekundet und zum Teil schon im
Vorjahre im Plenum und in der Kommission dem Regierungstische
Anregungen gegeben haben , so darf in der kommenden Session ein
weiteres Eingreifen des Reichstages zugunsten der heimischen Ent¬
wicklung dieses modernsten Verkehrsmittels wohl erwartet werden .

Das Schicksal Ferrers .
-ch- Paris , 12. Okt. (Privat .) Das Schicksal des der Anteilnahme

und Förderung der anarchistisch -revolutionären Unruhen in Barcelona
angeklagten und zum Tode verurteilten Francisco Ferrer , des von den
spanischen Klerikalen und Reaktionären tiefgehaßten Leiters der dor¬
tigen freien Schule, hält auch hier alles in Spannung . Rach privaten
Meldungen aus Barcelona wurde Ferrer in der gestrigen Morgenfrühe
gefesselt in einem Zcllenwagen bis an den Fuß des Hügels geführt ,
auf dem die Festung Montuich sich erhebt. Von dort mußte er zu Fuß
hinaufgehen » eskortiert von dreißig Zivilgardisten , dreißig Eeniesol -
daten und dreißig Artilleristen , alle beritten . Er wurde in einem
eigens für ihn eingerichteten Pavillon untergebracht . Niemand wird
hinein - oder hinausgelassen, auch wenn der Gouverneur des Forts
selbst Befehl erteilt hätte .

Nach dem „Temps " verdienen die Depeschen aus Cerböre wenig
Glauben , da sie nur das Echo der Gerüchte sind , die in Katalonien
herumgeboten werden. Auf der spanischen Botschaft in Paris ant¬
wortet man auf alle Fragen , man sei dort ohne jede Nachricht aus
Barcelona . Aber bei diesem absoluten Stillschweigen besteht doch
keinerlei Zweifel , daß der Spruch des Kriegsgerichts auf Todesstrafe
ausgeführt wird . Die allgemeine lleberzeugung ist, daß sich das Schick,
fal Feuers zwischen heute und morgen erfüllt .

Die sozialistische Föderation der Seine hatte gestern wieder ein
Meeting zugunsten Ferrers veranstaltet , an dem sich etwa viertausend
Personen beteiligten . Die Hauptredner waren die AbgeordnetenVaillant , Sembat und Jaures . Sembat benützte die Gelegenheit , um
mit der französischen offiziösen Havas - Depeschen-Agentur ins Gericht
zu gehen , weil sie das Lügen nicht lassen könne. Hat sie doch zu
melden gewagt , Ferrer sei vor dem Kriegsgerichte verhört und die
Zeugen , die seine Unschuld beweisen wollten , seien vorgelassen worden .
In Wahrheit wurde dem Angeklagten nur der Bericht über seine Ver¬
haftung verlese » und erhielt kein Zeuge Zutritt . Die Tagesordnung ,die zur Annahme gelangte , schließt so : „Die im Tivoli - Vauxhall ver¬
sammelten sechstausend Bürger geben ihren Willen kund, das Beispiel
zu befolgen , welches das spanische Proletariat gab, falls das marokka¬
nische Abenteuer die französische Regierung mit sortreißen sollte , sich

Die Hrauringe der Ahnen .
Roman von C. von Hellen .

(4. Fortsetzung .) Nachdruck »erdote«
2. Kapitel .

Jahre waren vergangen . Zn dem eingeschlostenen Gärtchen
eines großes Hauses , welches an der sehr stillen Straße einer
freundlichen kleinen Stadt lag , waren ungefähr zwanzig junge
Mädchen im Alter von 10 bis 16 Jahren beisammen und um¬
schwärmten zwei große Schüsseln, die aus dem Eartentische
standen und deren eine Butterbrote , die andere Aepfel enthielt ,
welcher Inhalt in unglaublich kurzer Zeit in den Händen der
Pensionärinnen verschwand, denn solche waren es, die sich hier
i» der Frühstückspause versammelt hatten und esiend und
plaudernd in dem Gärtchen sich zerstreuten . In einer Ecke des¬
selben , auf einem freien Plätzchen , stand eine große Schaukel ,
in deren weitem Holzstuhl die beiden schlanken Kinder bequem
sttzen konnten , welche dort Arm in Arm die Schaukel in leisen
Schwingungen erhielten , während sie es sich schmecken ließen
und der leichte Septemberwind mit ihren Locken spielte . —

„Marie, " sagte die kleinere der beiden , welche vermöge
ihrer kleinen , zarten Gestalt und ihrer seinen , kindlichen Ge-
stchtszüge jünger aussah als sie war , denn sie zählte bereits sieb¬
zehn Jahre . „Marie , willst Du Dich nun wirklich mit dem
Examen quälen ?" — „Quälen ?" fragte die andere , ein
schlankes , etwas blasses Mädchen mit ernsten Augen . „Wieso ,
Erika? Es ist mir eine Freude , das Examen zu machen." —
Die Kleine lächelte . „Eine schöne Freude, " sagte sie. „Herr
Professor Müller schlug mir neulich vor , es auch zu machen ; er
Meinte, ich hätte so schöne Gaben dazu , ich lachte ihn aber aus .
Das sollte mir gerade noch fehlen !" Sie stieß mit dem Füßchen
Segen den Kiesboden , daß die Schaukel etwas mehr in Schwung
kam. — „Du hast es ja auch nicht nötig , Erika ! Deine Zukunft
K ja auf alle Fälle gesichert; ich aber mutz an meine arme

Mutter und die Kleinen denken , ich darf ihr nicht auch noch zur
Last fallen, " erwiderte die andere sanft . — „Nun , Gott sei
Dank, daß ich es nicht nötig habe, Marie ; ich sage Dir , ich habe
das Schulleben bis an den Hals satt .

" — „Das kann ich doch
nicht sagen , ich lerne gern und wir haben es hier bei Fräulein
Laura doch sehr gut , Erika ! " — „Ja , ja , aber Du solltest Hoch¬
stein kennen, Marie , das stolze Schloß mit den schlanken
Türmen , dem wundervollen Park und dem rauschenden Mühl¬
bach, o , ich war nur ein einziges Mal dort , aber ich vergesie es
nie . Das soll meine Heimat werden . Und dann muß ich hier
sitzen in dem häßlichen, kleinen Garten und in der kahlen Schul¬
stube, Vokabeln lernen und Aufsätze machen, und ich bin vor
acht Tagen schon siebzehn Jahre alt geworden ; es ist nicht zum
Aushalten .

" — „Aber Du mußt es doch aushalten und ab-
warten , bis Dein Vetter kommt und Dich abholt . Ich würde
an Deiner Stelle die Zeit benutzen und recht fleißig sein ; was
man gelernt hat , das hat man doch eigen ." — „Das ist wieder
eine von Deinen philisterhaften Moralpredigten , die ich nicht
leiden kann, Marie !" erwiderte die andere schmollend.

Erika zog einen prächtigen Brillantring hervor , den sie
an einem goldenen Kettchen um den Hals trug , und spielte da¬
mit , indem sie den Solitär in der Sonne funkeln ließ . „Hättest
Du mich nicht so geärgert , ich hätte Dir ein Geheimnis anver¬
traut, " fuhr sie mit einem schlauen Seitenblick auf die Freun¬
din fort , „nun aber sag ich's Dir nicht.

" — „Aergern wollte ich
Dich nicht," sagte die andere, den Arm fester um sie schlingend ,
„weißt Du nicht, kleine Erika, daß ich Dich lieb habe ?" — „Du
möchtest es wohl sehr gern wissen ?" lächelte Erika . — „Ich
möchte vielmehr , daß Du mir nicht böse wärst, " erwiderte
Marie sanft. — „Auch , Du dummes Mädchen," rief die Kleine
lebhaft , „Du weißt ja , wie gut ich Dir bin , und ich mutz es Dir
doch sagen , denn ich kann es gar nicht aushalten , obgleich Fräu¬
lein Laura es mir eigentlich verboten hat . Acht Tage schon er¬
sticke ich fast daran , und nun soll es heraus ." — „Bitte , nicht ,

Erika !" ries die andere und legte ihr die Hand auf den Mund .
„Ich will es nicht hören, wenn es Fräulein Laura verboten
hat ." — „Ach, dummes. Zeug , es ist mein Geheimnis , und Tante
Laura kann es mir gar nicht verbieten , meiner besten Freundin
davon zu sagen. Es ist mir auch ganz gleich, ich kann es nun
nicht mehr aushalten . Denke Dir , Tante Laura hat an Joachim
geschrieben !" —

„Ach, " sagte Marie verwundert, „warum denn ?" — „Nun ,
Du bist wirklich ein bißchen dumm, Marie !" rief Erika ärger »
lich. „Ich bin siebzehn Jahre alt, " fuhr sie fort , sich so hoch auf¬
richtend , als es ihre kleine Gestalt erlaubte , wie lange soll ich
denn in der Schule sitzen und auf Joachim warten ?" — „Sie
wird ihm doch nicht geschrieben haben, daß er Dich fortholen
soll ?" rief Marie erschrocken. — „Allerdings hat sie das ge¬
schrieben, Du weiseste aller Freundinnen , und so mache Dich
nur bereit , mich nächstens abreisen zu sehen ! Gräfin Erika
Hochstein, klingt das nicht hübsch, o ich freue mich unendlich
darauf . Denke Dir , was werde ich ulles haben , die schönsten
Kleider und einen Brillantschmuck . Eine Kammerjungfer , zu
der ich sagen kann : „Lisette, ziehe mir die Schuhe aus ! " Sie
machte eine Bewegung mit dem Fuß , als kniete die besagte
Lisette bereits vor ihr am Boden . „Ich weiß nur noch nicht , ob
ich weißen Atlas oder vielleicht Silberbrokat zum Brautkleid
nehme . Ein Pferd habe ich natürlich auch , und dann reite ich .
mit meinem Gemahl durch den Park, wie komisch das klingt ,
und wenn ich das nicht mag, fahre ich in einem eleganten Wa ->
gen mit vier Pferden . Und den ganzen Tag tue ich, was mir
gefällt . Ich lese zum Beispiel alle Bücher , die mir Tante Laura
jetzt noch verboten hat , und kochen lasse ich mir lauter Lieb¬
lingsgerichte : Schlagsahne, Schokolade und so weiter . Ich
werde aber nicht stolz , bewahre, Marie , das brauchst Du nicht
zu denken, ich bleibe sehr edel und bin sehr herablastend und
schenke auch armen Leuten öfter einige Goldstücke und dann — “

„Aber , Marie , Du sagst ja gar nichts," unterbrach Erika
dann plötzlich ihren Redefluß . Sie hatte Marie nun freilich !
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Ibea Absichten der französischen Kapitalisten zu fügen, wie die spanische
Regrerung sich dem Willen der spanischen Kapitalisten unterwarf ."

Trotz aller Proteste aus Frankreich , Belgien und England hat die
moderne spanische Inquisition im Falle Ferrer schnelle und ganze
Arbeit getan und den den herrschenden Gewalten in Spanien unbe¬
quemen und verhaßten Angeklagten dauernd unschädlich zu mach-n
gesucht . Es waren keineswegs nur ausländische Revolutionäre und
Anarchisten, die sich für Francisco Ferrer verwendet haben. Auch
angesehene Pariser Universitätslehrer , darunter eine Anzahl Pro -
fesioren der Sorbonne , hatten mit Unterstützung weiter akademischer
.Kreisen den spanischen Ministerpräsidenten Maur « ersucht , Ferrer der
ordentlichen Gerichtsbarkeit zurückzugeben . Aber feine Feinde wußten
wohl , weshalb sie darauf bestanden, daß er vom Kriegsgericht abge-
urteilt wurde . Ein ordentliches Gericht würde sich auch in Spanien
nicht zu dem Verfahren hergeben haben, das man gegen Ferrer in
Anwendung brachte und das nur in der Verlesung der Anklageschrift
bestand , ohne daß man den Angeklagten überhaupt auhörte .

Ferrer , der zu einer kleinen Gruppe Anarchisten gehörte , dir alle
zu gleicher Zeit im letzten Juli festgenommen wurden , war nicht wirk¬
lich populär . Dagegen hatte er viele Feinde , denen sein Verschwin¬
den nur Freude verursacht. Die Revolutionäre sogar find ganq zu¬
frieden damit , daß man , wie der Betteidiger Ferrers im Prozeß
sagte, in Ferrer allein den verantwottlichen Faktor der Ruhestörungen
im Juli erblickt , um so die Gefahr von sich selbst abgewendet zu sehen .
Wenn Ferrer «nschuldig ist , so fällt er sowohl als Opfer der Undank-
barkrit seiner revolutionären Freunde , aber auch durch den Kaß
seiner revolutionären Feind «.

(Telegramme .)'
t= Rom, 12 . Oft. Heute abend wurde hier aus freiem

Felde eine großeProtestlundgebunggegen die Verurteilung Fer¬
rers veranstaltet. Viele Arbeiter feierten. Die Straßenbahnen
und öffentlichen Fuhrwerke hatten den Verkehr eingestellt.

--- Perpignan , 12. Ott. (Huvasmeldung.) Die spanische
Zensur bezüglich des Falles Ferrer wird mit größter Schärfe ge-
handhabt . Indessen bestätigen hier eingegangene Nachrichten
die Ueberföhrung Ferrers in die Festung Montjuich . Puch über
den Verteidiger Ferrers liegen authenttfche Meldungen nicht
vor . Die Nachricht von seiner Verhaftung bedarf noch der Be¬
stätigung .

.= Madrid . 13. Ott . Der Ministerrat soll das Todes¬
urteil Ferrers bestätigt und sich gegen eine Begna¬
digung ausgesprochen haben.

Tages-Rundschau .
Deutsches Reich .

----- Berlin , 12. Okt. Der schlesische Provinzialverbaud des
Deutschen Flottenoereins hatte beschlossen , das Amt des Vor¬
sitzenden , das der zum Unterstaatssekretär im Finanzministe¬
rium ernannte Oberpräfidialrat Dr . Michaelis innehatte , dem
Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen anzutragen. Nach
Einholung der erforderlichen Genehmigung des Kaisers hat der
Prinz die Wahl angenommen.

* Berlin , 12 . Okt . In der Voraussicht, daß der Gesetzentwurf über
die Penstons - und Hinterbliebenen -Verficherung der Prioatangestell -
ten bald nach Wiederöffnung des Reichstags eingebracht wird , mehren
sich , wie mitgeteilt wird , die Beittittsanmeldungen größerer und
lleinerer Banken und Bankfirmen zu dem Beamtenverficherungs -
verein des deutschen Bank - und Bankiergewerbes .

* Nürnberg , UL Okt. Unter sehr starker Beteiligung aus allen
Gegenden des Landes tagte am Sonntag hier der Landesausfchuß der
Jungliberalen Vereine Bayerns r . d . Rh . Einstimmig wurde eine
Resolution angenommen , die betont , daß der Landesausschuß einmütig
hinter dem Abgeordneten Hübsch steht und ihm ungeteiltes Vertrauen
entgegenbringt . Weiter wird das Bedauern ausgesprochen, „daß die
sachlichen Ausführungen der Rother Tagung bei den öffentlichen Er¬
örterungen in den Hintergrund gedrängt wurden "

, und der Erwar¬
tung Ausdruck gegeben, der Zentral -Ausfchuß werde dem Antrag auf
Einberufung eines allgemeinen liberal - demokratischen Delegierten¬
tages , der im Jnteresie der Geschlossenheit des bayerischen Liberalis¬
mus notwendig sei, entsprechen.

Stapellauf eines neuen Schulschiffes .
— Hamburg , 12. Okt. (Tel .) Auf der Werft von Blom und Voß

heute nachmittag das neue Schulschiff „Prinzeß Eitel Friedrich"
des deutschen Schulschiffvereins glücklich von Stapel gelaufen . An¬
wesend waren der Großherzog und die Grotzherzogin von Oldenburg ,
Prrnz und Prinzessin Eitel Friedrich von Preußen , die Bürgermeister
Dr . Bnrchard und O 'swald , die Mitglieder des Senats mit ihren
Damen , sowie die Spitzen der Militär - und Zivilbehörden.

Die Taufrede hielt Prinz Eitel Friedrich . — Hierauf taufte die
Prinzessin Eitel Friedrich das Schiff auf den Namen „Prinzeß Eitel
Friedrich". — Nach dem Stapellauf überreichte der Großherzog ver¬
schiedenen alten Arbeitern der Werft Auszeichnungen.

Aus Anlaß des Stapellaufes des neuen Schulschiffes fand gestern
abend im Hotel „Atlantic " ein Festmahl statt , an dem der Großherzog
von Oldenburg , sowie Prinz und Prinzessin Eitel Friedrich teilnah -
men . Der Großherzog erinnerte in seinem Trinkspruche an das
Kaiserwort . klavigare neces8e csi , vivers non sst nece8se " und
gab der Hoffnung Ausdruck , daß der deutsche Schulschiffverein aufgrund
dieses mahnenden Wortes fortfährt , eifrig zu arbeiten im Interesse
der deutschen Schiffahrt , der sich auch der Kaiser widme und in der
der Verein so hervorragendes geleistet habe.

Die Rede des Grobherzogs schloß mit einem Hoch auf den Kaiser.
Nachdem Kommerzienrat Guillaume ein Hoch auf d,e Taufpatin , die

Prinzessin Eite ! Friedrich. auSaebrachl hatte , toastete Bürgermeister
Dr . Bnrchard auf den hohen Protektor des deutschen Schulschiffver¬
eins und den Förderer der deutschen Schifiahtt , den Großherzvg von
Oldenburg .

Frankreich .
--- Oran . 12. Oft . Ein hiesiges Blatt behauptet , daß der Haupt -

tmntn Loulet , der gemeinsam mtt dem Hauptmann Chanoine im
Jahre 1898 an der Spitze einer zentralafrikanischen Expedition stand
und den wegen Aufruhrs gegen ihn entsandten Oberste« Kkobb er¬
schießen ließ, sich «och a« Lebe« befindet. Voulet sei es gewesen, der
dem Obersten Millot vor einigen Monaten die Ha«ptst«dt des
Wadaigebietes Abeko aasgeliefert habe.

Die Briaudfche Red «.
=3 Paris , 12. Okt. Auch heute widmet die republikanische und

gemäßigte Presse der Briand 'schen Rede sehr sympattsche Erörterungen .
Der combisttsche „Rappel " allerdings meint : Die Bereinigung von

Anschauungen, die sich fett Jahrhundetten bekämpft haben, erscheint
unmöglich. Wir fürchten, daß der NinifterprSfident das Opfer einer
hartnäckigen Selbsttäuschung wird .

Jaurös schreibt in der „Hnmanitö " : Der Gedanke in Frankreich,
eine Att halbkonservative Bereinigung unter dem Präsidium eines
ehemalige« Sozialisten zu gründen , der die Eintracht soweit tteibt ,
daß er nicht einmal das Wort Sozialismus ausspricht, ist so wider¬
spruchsvoll» daß sich der Rest der Lebenskraft , der noch in der fran¬
zösische« Demokratie steckt, gegen ihn auflehuen wirb .

Riederlande .
Maßregelung eines Gesandte «.

hä Rotterdam , 12. Ott . (Tel .) Der Gesandte in Stock¬
holm. Kopenhagen und Christiania und zugleich Mitglied der
Ersten Kammer , Freiherr van Heeckeren van Keel. welcher durch
seine Interpellation über das Rordostfee-Abkommen unlieb¬
sames Aufsehen erregte und schon früher von der Regierung be¬
lehrt wurde , daß ein attiver Diplomat in seiner Eigenschaft als
Kammermitglied die auswärtige Politik nicht kritisiere« dürfe,
wurde angeblich aus Gesundheitsrücksichten auf Wartegeld ge¬
fetzt. Tatsächlich handelt es sich aber um eine Bestrafung dieses
Diplomaten . Seine Freunde meinen , er werde nunmehr über
die Vorgeschichte des Rordostfee-Abkommeus Enthüllungen ver¬
öffentlichen.

Rußland .
bä Petersburg , 12. Okt. Wie verlautet , wird der Hofminister

Baron Frederiks in den Ruhestand tteten und durch den Generalgou¬
verneur von Warschau, Skalon , ersetzt werden.

h.d Petersburg , 12. Ott . Der Ehrenvorsitzende des Moskauer
Berbandes der echt russischen Leutt , namens Osnobifchkin, ist der
Unterschlagung von 200 000 Rubel angeklagt.

In Moskau wurde ein Konsortium von Kontrolleuren und Ab¬
wägern der Moskau - Kiewer Bahn wegen zahlloser Diebstähle auf
Eisenbahnzügen verhaftet .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst be¬

wogen gefunden, dem Kammerherrn und Kaiserlichen Legationsrat
a . D. Dr. Gustav Krupp von Bohlen und Halbach auf dem Hügel.
Hügel, Rheinpreußen , die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur
Annahme und zum Tragen des ihm verliehenen K. K. Oesterveichischen
Ordens der Eisernen Krone zweiter Klasse zu erteilen .

Badische Chronik.
- -äs KarlsrUhesM ' Ott. Die Bettievsinspettione « Baden,

Bruchsal und Eberbach werden mit Wirkung vom 1 . Januar 1910
an aufgehoben. DädürH 'ist eine Neueinteilung der "

Bezirke der
Jnspekttonen Lauda , Heidelberg, Mannheim und Karlsruhe er¬
forderlich. (K . Ztg .)

b . Mannheim , 12. Okt. Heute nachmittag kurz vor 1 llhr konntt
man in einigen Straßen Mannheims ein interessantes , neuartiges
Gefährt beobachten. Ein findiger Kopf hatte sich an einem gewöhn¬
lichen Fahrrad von der Lenkstange nach vorn gehend ein Gestänge
konstruiert, an desien Ende ein ca. % Meter im Durchmesser betragen¬
der Zweiflügelpropeller saß , der vom Kettenrad aus durch eine Kom¬
bination von Kette und Kardan seinen Antrieb erhielt . Das Fahr¬
rad wurde somit einzig und allein durch die Luftverdrängung des in
ca. 7S cuu Entfernung vor dem Fahrer angebrachten Propellers zur Fort¬
bewegung gebracht. Die neue Art des Antriebes dürfte jedoch in
ihrer jetzigen Gestalt keine besondere Kraftersparnis für den Rad¬
fahrer bedeuten, denn es fiel auf , daß dieser trotz kräftiger Muskel¬
arbeit nicht rascher als ein mäßig trabendes Pferd vorwärts kam .
Dabei konnte auch das dem Luftschiffbeobachterwohlbekannte Surren
deutlich vernommen werden.

ID Schwetzingen, 12. Ott . Wie der „Schw. Ztg .
" bestimmt ver¬

sichert wird , hat das Er . Ministerium nunmehr der Rheinischen
Schnckertgesellschaft die Konzession zur Erbauung einer elektrischen
Bahn Schwetzingen-Ketsch erteilt .

SS Heidelberg, 12. Ott . Am letzten Freitag wurde die Zahl 150 000
der in der Zeit vom 1 . Jan . bis 8. Okt. hier eingetroffenen Fremden
überschritten. Die amtlich« Fremdenliste vom 9. Oktober wies bereits
150 798 Fremde auf.

z . Wertheim , 12. Okt . Der 23jährige Gefangene Diez, wes.
cher vor drei Wochen den Gefängnisaufseher schwer verletzt «,
aber selbst, wie wir berichteten, eine schwere Kopfverletzung da¬
vontrug , ist im hiesigen Spital soweit hergestellt worden , duß et
hellte unter guter Bedeckung nach Mosbach zur Aburteilung
überführt werden konnte. Der Gefängnisaufseher befindet sich
noch im Würzburger Spital und ist außer Lebensgefahr .

Elchesheim (A . Rastatt ) . 12 . Ott . Am letzten Samstag feierte
der Mesner unserer Gemeinde, D. Kistner , seinen 70. Geburtstag .
Herr Kistner kann schon auf eine 40 jährige Dienstzett zurückblickeii.

$ Bodersweier (31 . Kehl) , 12. Ott . Der Bäckergehilfe, der ch
einem Anfall von Schwermut Selbstmord versuchte , ist im Krankenhaü,
gestorben.

0 Lahr . 12. Ott . Der heutige Tag war für unsere Stadt ei,
Festtag . Eroßherzogin Hilda ttaf um 12 Uhr 32 Min . mittags
Besuche hier ein . Zum Empfange waren am Bahnhofe anwesend
Herr Geh . Regierungsrat Beck . Herr Oberbürgermeister Dr . Altselj.
sowie die Spitzen der Militärbehörden . Rach kurzer Begrüßung fuhr
die hohe Frau unter - dem Jubel der Bevölkerung durch die Luisen-
sttaße , in der die Schuljugend Spalier bildete , nach der Lnisenschul ,
zur Besichtigung der dort nntergebrachten Haudarbeitsausftellung
der Volksschulen des Amtsbezirks . Hier erfolgte znnächst die Vor-
stellung des Etadtrats , ferner der Handarbeitslehrerinnen des Be¬
zirks und der Vorstandsdamen der Frauenvereine . Ihre Kgl . Höhest
wandte der Ausstellung ihr besonderes Interesse zu und war erfieut
über die mit besonderem Fleiß ausgeführten Handarbeiten , und
spendete mancher der anwesenden Arbeitslehrerinnen huldvolles Lob .
Nachher fuhr die Großherzogin durch di« festlich geschmückte Stadt
zum Bezirkskrankenhause. Hier ließ sich die hohe Frau von den
kettenden Aerzten eingehend Bericht erstatten und hatte für jeden der
Kranken ein fteundliches und tröstendes Wort . Auch die Kranken¬
schwestern wurden von ihr besonders ausgezeichnet. Die Groß,
Herzogin begab sich vom Bezirkskrankenhause nach dem städtische,
Spital , wo sie der Kochschule des Frauenvereins und der Back-
ausstellung ihr besonderes Jnteresie zuwandten . Mtt den anwesen¬
den Kochschülerinnen unterhielt sich die Eroßherzogin aufs leut,
seligste und ließ sich Tee und Kuchen servieren . Nach einem kurze«
Besuche bei der Familie des Herrn Geh. Kommerzienrats Sand «
fuhr die Fürsttn wieder zum Bahnhof , wo sich eine große Menschen¬
menge angesammell hatte , die bei der um 5 Uhr 57 Min . abends
erfolgenden Abfahrt der Eroßherzogin in jubelnde Zurufe ausbrach

o Freiburg , 12. Ott . Zur Frage des Rheinkraftwerks wird der
„ Frkf . Ztg . " aus Mülhausen i . E. berichtet: In der gestrigen Sitzung
des Gemeinderats teilte der Bürgermeister mtt , daß er am 21 . v . Mts.
mit dem Freiburger Oberbürgermeister beim Minister v. Bodman in
Karlsruhe in Sachen des projektierten Rheinkrastwerks eine Konferenz
hatte . Der Minister habe, indem er auf das große Jnteresie der badi<
schen Regierung am Zustandekommen des Werkes hiuwres , erklärst
daß, nach den Verhandlungen in der Rheinschiffahrtskommisfion, in
allernächster Zeit die letzten Bedingungen bekannt gegeben würden-
sodaß der Eröffnung des Untersuchungsverfahrens nichts mehr im
Wege stehe . Eine ähnliche Erklärung habe ihnen in Straßburg der
Vertreter des beurlaubten Staatssekretärs , Ministerialdirektor Fechst
abgegeben.

g . Bräunlingen (A . Donaueschingeu ) , 11 . Ott . Wie hier bereits
schon berichtet, hat der Eroßherzog sein Erscheinen zu der Enthüll
lungsseierlichkeit des Denkmals Grotzherzog Friedrich L, welche am
Kirchweihsamstag hier stattfindet , zugesagt. Der Grotzherzog wird
am Samstag voraussichtlich mtt dem Eilzug von Freibürg kommend
etwa vormittags 11 .20 llhr in Hüfiugen eintrefien und dott aus*
steigen , wo eine kurze Begrüßung von seiten der Gemeinde Hüfingen
stattfinden wttd . Hierauf begibt fich der Eroßherzog zu Wagen nach
dem Festorte Bräunlingen . Von der Fürstl . Fürstenbergischen
FamUie Donaueschingen wird sich als Vertreter des Fürsten , der ver¬
hindert ist, der Erbprinz an dieser Feier beteiligen . Am Kirchweih¬
sonntag ist dann vormittags 9 llhr Festgottesdienst . Mittags ein
Volksfest und abends ein großes Feuerwerk mit Denkmalbeleuchtung.
Als Schluß der Feier ist ein Festbankett desselben Abends im Gast¬
haus zum „Reichsadler ".

T . Schopfheim i. W .» 13 . Ott . Unser Nachbarort Wehr hatte
heute hohen Festtag , zu welchem nicht nur die einheimischeBevölkerung,
sondern diejenige des ganzen Wehratales herbeigeeilt war : galt es
doch , die Weihe eines für den verstorbenen Eroßherzog Friedrich I.
errichteten Denkmals , zu welcher Feier auch der gegenwärttg regierend«
Landesfürst sein Erscheinen zugesagt hatte , feierlich zu vollziehen. Die
Gemeinde hatte aufs schönste geschmückt. Am Nachmittag ttaf der
Großherzog im Automobil von Vadenweiler her , hier ein , mit stür¬
mischem Jubel von der Bevölkerung empfangen . Nach verschiedene«
Ansprachen, von Vertretern der Gemeinde, der Regierung , von
Vereinen , fiel die Hülle des Denkmals , das als eine Zierde des
Ortes gelten darf . An die Feierlichkeiten schloß fich ein Bankett im
Wehrahof , an welchem auch der Grotzherzog teilnahm . Gegen abend
verließ Eroßherzog Friedrich die hiesige Stadt wieder , um nach Baden¬
weiler zurückzukehren .

* Welschingen (A. Engen ) , 11 . Okt. Das 2^ jährige
Knäbchen des Bahnarbeiters Jakob Wickenhauser fiel infolge
eines unglücklichen Zufalles in einen Kübel mit abgebrühtem
Futter , wodurch dus Kind fich am ganzen Körper schwer per
brannte und seinen Verletzungen nun erlegen ist.

Die Biersteuererhöhung .
i= Karlsruhe , 13. Okt. Das Finanzministerium hat , wie

der „Karlsr . Ztg .
" mitgeteilt wird , kürzlich wegen der in Aus¬

sicht stehenden Erhöhung der badischen Biersteuer mit einer grö-

nicht zu Worte kommen lassen , aber diese sagte auch jetzt nichts,
sie wandte das liebe, sanfte Gesicht zur Seite , und langsam
tropften ihre Tränen aus den guten Augen über die blassen
Wangen hemb . — „Du weinst !" rief Erika erschrocken , „Du
weinst, Marie ?" und sie zog sie fest an sich und streichelte und
liebkoste sie. „Bitte , bitte , weine nicht ! Du kannst doch nicht
meinen , daß ich Dich, meine einzige, liebste Freundin , ver-
gessen könnte ! Bewähre , was fällt Dir ein , Du sollst mich sehr
bald besuchen, und ich werde für Dich sorgen; Du brauchst das
Examen wirklich nicht zu machen , Marie , wenn Du nicht Lust
hast," fuhr sie sehr großartig und wichtig fort , „Du kannst de
stimmt ganz zu uns nach Schloß Hochstein ziehen?" —

„Und meine Mutter und die Kleinen ?" warf Marie unter
Tränen lächelnd ein. — „Die kommen auch hin . Ich sage Dir ,
das Schloß ist so groß, wie soll ich sagen, so groß, daß Tante
Lauras Haus sechsmal darin Platz hätte , und nun weine
nicht, sondern freue Dich mit mir !" — „Das will ich auch,"
sagte Marie entschlossen, ihre Tränen abtrocknend, „aber ich
wollte doch, Fräulein Laura hätte nicht geschrieben .

" — „So ,
nun , das ist recht freundlich von Dir . Wie lange sollte ich denn
wohl nach Deiner hohen , Meinung auf Joachim gewartet ha¬
ben ?" — „Bis er von selbst gekommen wäre, " sagte die anders
ruhig . „So," rief sie, „und das ist Deine Freundschaft, und ich
sage Dir , Marie Der schrille Ton der Schulglocken unter¬
brach sie.

Marie erhob fich rasch. „Wir wollen nachher weiter dar¬
über reden," sagte sie ruhig , „ich muß jetzt in die englische
Etammatikstunde .

" — „Davon bin ich glücklicherweise dispen -
siert, also auch von Deiner Gesellschaft , Du bist gar nicht mehr
meine Freundin , und es tut mir sehr leid, daß ich Dir meine
Geheimnisse anvertraut habe .

" Sie rief es mit zornfunkelnden
Augen der rasch Davoneilenden nach, dann stellte sie sich in die
Schaukel und umschlang die Seitenstäbe mit beiden Armen , sich
hin und her beugend, bis der Sitz fast bis in die Gipfel der
Bäume^ log, ihr Gesicht glühte und ihr Haar flatterte in dem

scharfen Luftzug, aber wie ein kleiner Stern umflog sie der
Ring , den sie vergessen hatte , an seinen Platz zu bergen und
dessen Brillant in der Sonne Funken sprühte.

(Fortsetzung folgt) .

Vermischtes .
hd Elbing , 12. Okt. (Tel .) Der Raubmörder des Elbinger

Arztes Dr . Krause, der frühere Lehrer Stolze , ist noch nicht ergriffen
worden. Daß er aber der Täter ist , steht so gut wie fest , da er ver¬
suchte, die dem Arzt geraubte Uhr zu verkaufen.

Iid Zeitz , 13 . Okt . (Tel . ) Gestern abend wurde die 49
Jahre alte Witwe Jerichow , die ein Schuhwarengeschäft be¬
treibt , ermordet ausgefunden. Die Leiche wies schwere Kopf¬
wunden auf , die anscheinend von Hammerschlägen herrühren .
Die Ladenkass ? war ausgeraubi . Vom Täter fehlt jede Spur .

— Esten, 12. Okt . Die Polizei nahm zwei Einürechcrbanden fest,
die den Bezirk lange unsicher macht, !! . Auch wurden Falschmünzer-
geräte entdeckt .

— Wiesbaden , 12 . Okt. Die Tüssttirre eines hiesigen Hotels , die
mit einem Beamten verlobt wer . hat sich dort vor den Augen ihres
Verlobten , dem sie Untreue sorge ' - c :

',en haue , heute vergiftet .
— Kristiania , 11 . Okt . Von hier wird der „Frkf . Zig " berichtet :

Ein lustiges Zensurstückchen har soeben die hiesige Polizei geleistet.
Ihr steht das Recht zu , die Darbietungen der Kincmatographen -Thc-
ater vorher zu besichtigen und Bilderjzenen , di« anstößig oder beson¬
ders roh sind , zu inhibieren , biun bringt das beste der hiesigen Kine
matographentheater die Wiedergabe der Festspiele, die in diesem
Jahre in Tirol zur Jahrhundertfeier der Freiheitskriege veranstaltet
wurden . Diese naturgetreue Ausnahme bringt selbstverständlich auch
die Schlußszene des Festspiels, die Erschießung Hofcre Das fand aber
der mit der Uebeirrachung betraure 3 olizeibeamte za roh und inhi¬
bierte dieses Sz .menüild . Der Tyealerdirektor fand nun jedenfalls ,
daß dieses humane Empfinden entsprechend bekannt gemacht werden
mäste , und so vollzieht sich jetzt an jedem Abende das folgende Schau¬
spiel : Die Soldaten legen die Gewehre an , die Bildsläche verdunkelt
sich für einen Augenblick infolge des geschwärzten Films , doch gleich
darauf erscheint in Riesenbuckistaben die Jnschttft : „Das Todesurteil

über Andreas Hofer ist infolge des Befehles der Polizei von Kristiania
ausgehoben."

Unglücksfälle.
— Straßburg , 12. Okt . lieber den gestern schon gemeldeten

Einsturz eines Neubaues in der Ludwigshafener Straße , der
vier Tote und eine ganze Anzahl Schwerverletzter forderte»
bringt die „Straßb . Post" folgende Schilderung : Der Einsturz
erfolgte ganz unversehens 10% Uhr . Die Bewohner der Nach¬
barhäuser wurden plötzlich durch einen gewaltigen donnerähn¬
lichen Krach aufgeschreckt, sahen eine mächtige Staubwolke aus-
steigen und als diese sich verzog, war der ganze linke Seiten«
flügel bis zur Höhe des ersten Stockwerks herunter verschwun¬
den . Auf dem freien Platz neben der Baustelle aber lag ein
mächtiger Trümmerhaufen , aus dessen wirren Massen heraus
Wehklagen und Hilferufe erschollen . Infolge eines unglück¬
lichen Zufalles waren die meisten Arbeiter gerude in dem ein-
gestürzten Flügel beschäftigt gewesen . Einigen gelang es zwar ,
sich zu retten . Einer konnte sich an einer Eerüststange festklam¬
mern und an ihr herunterklettern . Ein anderer , der kurz ent-
fchlossen aus dem Fenster sprang , hatte das Glück, auf einen
Sandhaufen zu stürzen. Beide kämen mit heiler Haut davon.
Zwei Italiener , Namens Dell« und Karre , wurden von den
Trümmern erschlagen und waren auf der Stelle tot . Viele an¬
dere waren mehr oder weniger schwer verletzt. Die bedauerns¬
werten Opfer des Unglücks boten einen entsetzlichen Anblick.
Im Nu war der Zimmerplatz hinter den Bauten zum Verbands¬
platz umgewandelt , wo viele hilfreiche Hände wetteiferten , die
Verwundeten zu verbinden und zu stärken. Rasch waren auch
einige in der Nähe wohnende Aerzte zur Stelle , deren Zahl bald
auf acht stieg . Und leider bekamen sie alle zu tun . Auch die
Feuerwehr und die Sanitätskolonne waren sogleich alarmiert
worden und trafen alsbald un der Unfallstelle ein. In der
ersten Stunde war natürlich die Verwirrung groß und es hielt
schwer, die Größe des Unglücks festzustellen. Rasch wuchs auch
die Zahl der Neugierigen , denn die Kunde des UnMttz tivxäf
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Heren Anzahl von Vertretern der großen , mittleren und kleinen
Bierbrauereien eine Besprechung abgehalten . Von dem Finanz¬
ministerium wurde dabei mitgeteilt , daß die jetzigen Steuersätze
(8—13 Ji für 1 Doppelzentner Malz ) mit Wirkung vom 1 . Ja¬
nuar 1910 auf 16—22 Ji für 1 Doppelzentner erhöht werden
mühten und dah diese auch den Steuertarif des Reichsbrau¬
steuergesetzes ( 14—20 Ji für 1 Doppelzentner Malz ) überstei¬
gende Erhöhung erforderlich fei, um die der badischen Staats¬
kasse durch die Erhöhung des an die Reichsrasse zu zahlenden
Biersteueransgleichungsbetrags erwachsenden Mehrausgaben
jm Betrag von 4—5 Millionen Mark zu decken . Die Steuer für
1 Hektoliter Bier wird sich hiernach bei den größeren Betrie¬
ben je nach der Höhe des Malzverbrauchs künftig auf etwa 4,40
bis 4,80 Jl berechnen , somit gegen seither um etwa 1,80—2,00 Ji
erhöhen . Die Steuererhöhung beträgt somit für 1 Liter Bier
höchstens zwei Pfennig . Da die Bierbrauer eine solche Er¬
höhung ihrer Produktionskosten nicht selbst tragen sollen und
können , sollen ähnlich wie im Reichsbrausteuergesetz gesetzliche
Vorkehrungen zur Ermöglichung der Abwälzung getroffen wer¬
den . Es besteht die Hoffnung , dah die weiteren Verhandlungen
über die Ausgestaltung des neuen Steuertarifs und die über die
sonstigen von den Brauern vorgetragenen Wünsche zu einer
Verständigung über den wesentlichen Inhalt des zu erlassenden
Gesetzes führen werden .

Z«r bevorstehenden Landtagswahl .
== Karlsruhe, 12. Okt. Die hiesigen Konservativen haben in

einer gestern abend stattgehabten Versammlung beschlossen, mit allen
Kräften ebenfalls die bekanntlich vom Zentrum protegierten mittel -
ständlerifchen Kandidaten geschlosien zu unterstützen .

=j= Karlsruhe , 13 . Okt. In einer gestern abend in der „Westend¬
halle" im Stadtteil Mühlburg abgehaltenen Wählerversammlung der
Mittelstandsvereinigung stellte sich der für Herrn Profesior Neumeistcr
aufgestellte neue Kandidat für die Weststadt, Herr Architekt Hugo
Sleoogt , den Wählern vor . Herr Prof . Neumeister legte bekanntlich
seine Kandidatur vor kurzer Zeit nieder , da er zu der lleberzeugung
gelangt war , daß die Mittelstandsvereinigung der Zentrumspartei
Vorschub leiste. Herr Slevogt gab an Hand des Programms der
Mittelstandsvereinigung die von ihm besonders vertretenen Ansichten
kund , die bei der Versammlung lebhaften Beifall auslösten . In der
sich anschließenden Diskussion plädierten die Herren Bergmann und
Drinneberg für die Mittelstandskandidatur . Ferner forderten die
Herren Baßler und Stadeldach in längeren Ausführungen im Namen
des Zentrums die zahlreich anwesenden Parteifreunde auf , für Herrn
Slevogt einzutreten . Als einziger Eegenredner trat Herr Redakteur
Haas auf , der die Kandidatur Frühauf befürwortete . Gegen 12 Uhr
sthloß Herr Vlechnermeister Klipfel , nach einem kurzen Schlußwort des
Referenten , die Versammlung . .

— Karlsruhe, 13 . Okt. In einer von den Vereinigten liberalen
Parteien im evangelischen Gemeindehaus der Weststadt einberufenen,
sehr gut besuchten Versammlung sprach gestern abend Pfarrer Korell
von Königstädten über das z . Zt . besonders aktuelle Thema „Wahre
und falsche Freunde des Mittelstandes ". Der Redner gab weit aus¬
holend zunächst einen Rückblick über die Entwickelung des Mittel¬
standes, den er als den gesunden, kräftigen Mittelwuchs der Bevöl¬
kerung bezeichnete . Der Mittelstand verdiene die Sympathie aller
Politiker schon deshalb , weil er ein um seine Existenz ringender
Stand sei . Der Liberalismus insbesondere müsse aus ästhetischen ,
volkswirtschaftlichen und sittlichen Gründen dem Mittelstand sym¬
pathisch gegenüberstehen. Leider aber habe diese dem Mittelstände
allgemein entgegengebrachte Sympathie Demagogen erzeugt , die
sich diese Sympathie zunutze machten, sich dabei abkehrten von den
wahren Grundlinien des Mittelstandes und Tendenzen aufstellten,
die mit dem Mittelstände gar nichts mehr zu tun haben . Diese in
der sogen . Mittelstandsbewegung vertretenen Demagogen hätten sich
wirtschaftlich und politisch an andere Parteien angeschlossen , die sich
wohl als „Mittelstandsretter " ausgeben , deren Interessen aber denen
des Mittelstandes gerade entgegengesetzt seien. Die Mittelstands¬
bewegung trete immer dort auf , wo es gelte , liberale Gedanken zu
bekämpfen und den Reaktionären zum Siege zu verhelfen . Der
städtische Mittelstand könne nur dann existieren , wenn eine wirklich
kaufkräftige Bevölkerung vorhanden sei ; daher sei es ihm unbegreif¬
lich, wie Leute, die sich mit den Konservativen politisch verbinden ,
sich als Freunde und Retter des Mittelstandes aufspielen könnten.
Selbst wenn die Mittelstandsbewegung einige Vorteile bringen
könne, die Grundtendenz seiner Bestrebungen müsse diese Vorteile
doch sofort wieder zu schänden machen. Wenn die Anhänger der
Mittelstandsbewegung behaupten , sie wollten keine Politik treiben ,
so sei das doch nur ein schamhaft vorgebundenes Feigenblatt , um ihr
Banausentum , um ihre politische Unreife und Unkenntnis zu ver¬
bergen. Solche Behauptungen seien nichts als eine ganz gewöhn¬
liche Bauernfängerei , ein Liebäugeln nach links und nach rechts,
ohne die Absicht, je die gegebenen Versprechungen zu halten . Es sei
eine Aufgabe der volkswirtschaftlichen Erziehung , den Mittelstand
dadurch zu unterstützen, daß man ihm etwas zu verdienen gebe. Man
brauche nicht in die großen Warenhäuser zu laufen , um dort Durch¬
schnittsware zu kaufen; es sei ein großes Stück Mittelstandspolitik ,
beim Mittelstand zu kaufen und — zu bezahlen . Denn auch die Bar¬
zahlung sei eine Notwendigkeit , die, wenn sie allgemein erkannt und
befolgt werde, dem Mittelstand wieder auf die Beine Helsen könne .

In breiten Darlegungen kam Redner sodann auf die allgemeine
Reichspolitik sowie auf die Reichsfinanzreform und deren Folgen
zu sprechen . Es könne für die Wahlen zum badischen Landtag nichts
geeigneteres geben als die mißglückte Reichsfinanzreform , die den
llnsegen der Arbeit der Freunde des Mittelstandes im krassesten
Lichte zeige . Der Karlsruher Mittelstand möge überlegen , ob er
seine Tendenzen verfechten könne zusammen mit Parteien , die in jeder
Hinsicht Ziele vertreten , die in Wahrheit den seinigen direkt ent¬
gegenstehen . (Lebhafter Beifall .)

Der Vorsitzende R . -A. Dr . Weikl, der die Versammlung auch
schon eröffnet hatte , dankte dem Referenten für seine Ausführungen
und erteilte sodann dem zweiten Redner des Abends , dem Kandi¬
daten der Vereinigten liberalen Partei Herrn R .-A . Frühauf das
Wort . Rechtsanwalt Frühauf unterstützte die Mahnung Korells ,
daß man den Mittelstand nicht nur mit dem Verstand , sondern auch
durch praktische Betätigung unterstützen müsse . Er legte die Mög¬
lichkeit klar , wie solche Unterstützung geschehen könne und wandte sich
dann gleichfalls gegen die heutige Mittelstandsbewegung , die alles
eher, als dem Mittelstand zu Nutzen sei . Zur badischen Politik und
seiner Stellungnahme in derselben übergehend , kennzeichnete Redner
zunächst die badische Eisenbahnpolitik und deren Mängel und besprach
sodann in seinen weiteren Ausführungen die Mängel unseres Ver -
mögenssteuergesetzes. Er wies an Hand amtlicher Unterlagen nach ,
daß bei der Abstimmung über das Gemeindesteuergesetzsämtliche außer
ihm anwesenden 68 Abgeordneten für das Gesetz gestimmt haben . Er
selbst habe sich der Abstimmung enthalten , da er die Härten des Ge¬
setzes nicht mit in Kauf nehmen wollte . Zum Schluß forderte der

Medner auf , am 21 . Oktober Mann für Mann seine Pflicht zu tun ,
um der liberalen Sache zum Siege zu verhelfen .

In einer kurzen , sich anschließenden Diskussion wies Vahnbau -
inspektor Blvhm darauf hin , daß die Einsichtsvollen unter den Tech¬
nikern den Mittelstandskandidaturen schon von Anfang an mißtrauisch
geenübergestanden seien , da sie das „schwarze Gesicht " hinter denselben
entdeckt hätten . Redner brachte eine Anzahl Wünsche der Techniker
zum Ausdruck, die der liberale Kandidat in sein Programm aufnehmen
möge .

Nachdem sodann Pfarrer Korell die Angehörigen des Mittel¬
standes nochmals aufgefordert hatte , ihre Stimme » dem Kandidaten
der Vereinigten liberalen Parteien zu geben, schloß R .-A . Dr . Weill
mit warmen , begeisternden Worten für den bevorstehenden Ent¬
scheidungskampf gegen 12 Uhr die Versammlung .

.* * *

A Rastatt , 12. Okt. Für den 38. Landtags -Wahlbezirk , Ettlingen -
Rastatt , wurde von den Ratioualliberalen Lilienwirt Becker von
Neuburgweier als Kandidat aufgestellt.

Aus der Refideirz
Karlsruhe . 13. Oktober .

— Grotzherzogin Luise von Baden ist nach Ouchy abgereist zum
Besuch der dort weilenden Prinzessin von Sayn -Wittgenstein ; von
Ouchy begibt sich die Grotzherzogin nach Bademveiler , Ende dieser
Woche reist die Fürstin nach Berlin , um an dortigen Hoffeiern teil¬
zunehmen.

A Prinz Max von Baden ist gestern abend 7 .09 Uhr von Baden
hier angekommen.

t Auf der Straßenbahnlinie nach Durlach wurde heute früh der Be¬
trieb auf den neuen über die Durlacher BahnüberführuiP gelegten
Gleisen ausgenommen.

0 Der Betrieb der Ankaufsstelle der Landwirtschafts¬
kammer für Obst und Honig (Karl Friedrich -Straße 24, Ron¬
dellplatz ) wird auf Wunsch um einen Tag (Donnerstag den 14 .
Oktober) verlängert .

A Deutsche Kolonialgesellschaft, Abteilung Karlsruhe . Am
Donnerstag den 14. ds ., abends 8 Uhr, findet im großen Saale des
Museums ein Vortrag des Herrn Prosper Müllendorf aus Köln
über „Industrie und Technik in Ostafiila " statt . Die - Mitglieder der
Karlsruher Abteilung der Kolonialgesellschaft sowie befreundete Ver¬
eine sind dazu eingeladen.

LD Arbeiter -Diskussionsklub. Am Donnerstag den 14 . Oktober ,
abends y29 Uhr, wird Herr Lehramtspraktikant Keßler über „Die Er¬
forschung des Nordpols " sprechen. Da das Thema sehr aktuell und der
Vortragende als trefflicher Redner bekannt ist , so wird die Veranstal¬
tung gewiß wieder zahlreich besucht sein . Der Vortrag wird daher
im großen Saale , Blücherstraße 20, gehalten werden .

<P Vorträge des evangel. Vereins . Heute abend beginnen die
Abonnementsvorträge des Ev . Vereins , Adlerstraße 23, mit einem
Vortrag von Herrn Stadtmissionsinspektor Braun von Berlin über
den im Februar gestorbenen Hofprediger Stoecker und sein Haupt¬
lebenswerk, die Berliner Stadtmisfion .

X Stadtgartenkonzert . Infolge der vorgerückten Jahreszeit ist
vas heutige Mittwochskonzert der Erenavrerkapelle auf nachmittags
VA Uhr angesetzt.

§ Feuer ist gestern abend, 8 % Uhr , in einem Stallgebäude des
Anwesens, Nebeniusstraße 55, auf noch nicht aufgeklärte Weise aus -

! gebrochen . Das Gebäude, das mit Heu- und Strohvorräten angefüllt
war , stand sofort vollständig in Flammen ; zwei im Stall unterge -
brachte Pferde konnten noch rechtzeitig herausgebracht werden . Der
Fahrnisschaden ist bedeutend. Es sind u. a . ca. 50 Zentner Heu , 15
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Zentner Hafer und 100 Zentner Stroh verbrannt . Das Feuer war
gegen 11 Uhr von der Feuerwache und der 4 . Komp , der freiw . Feuer¬
wehr gelöscht.

i § Die angebliche Krankenschwester , die hier , wie gemeldet , meh¬
rere Betrügereien und Diebstähle verübte , wurde in der Person der
25 Jahre alten Hedwig Pauline Vogel, geschiedene Dürr , aus Qued¬
linburg ermittelt und in Pforzheim , wo sie gleiche Schwindeleien ,
verübte , festgenommen.

§ Diebstähle. Einem hiesigen Wirt wurde am 6 . d . M . in Blanken¬
loch ein Fahrrad , Marke Haid u . Reu , Fabr .-Nr . 189 991 , im Werte
von 110 Mark gestohlen. — In der Hebelstraße wurden einem Dienst¬
mädchen mittels Nachschlüssels aus seiner Marsarde 40 Mark gestohlen.

§ Verhaftungen . Ein 37 Jahre alter stellenloser Taglöhner aus
Immeneich wurde vorläufig festgenommen , weil er in der Nacht zum
12 . d . M . in ein Anwesen in der Oststadt widerrechtlich eindrang und
dort übernachtete. — Ferner wurden verhaftet ein 22 Jahre alter
Kaufmann aus Dielkirchen, der hier in Stellung war , und ein 16 Jahre
alter Kaufmannslehrling aus Mörsch, die ihrem Arbeitgeber , bezw.
Lehrherrn , 1100 Mark unterschlugen. Bei der Durchsuchung fanden
sich 2 Posteinzahlungs -Quittungen vor, wonach sie 900 Mark auf
2 auswärtigen Banken einbezahlt hatten . — Ein 40 Jahre alter , ledi¬
ger Taglöhner aus Daxlanden , der schon schwer vorbestraft und des
Fahrraddiebstahls dringend verdächttg ist, wurde ebenfalls fest¬
genommen. !

Gerichtszeitung
* Offenburg , 12. Okt . Als erster Fall gelangte gestern vor

dem Schwurgericht die Anklage gegen den 43 Jahre alten , ver¬
heirateten Maurer Joseph Zimmer von Lauf , A. Bühl , wegen
Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode zur Verhandlung.
Zimmer war beschuldigt , am 1 . Juni d . I . nach seinem Mit¬
arbeiter , dem mit ihm aus schlechtem Fuße lebenden verhei¬
rateten Maurer Joseph Seiler aus Neusatz , nach vorausgegan¬
gener wörtlicher und tätlicher Streiterei in Bühl von einem
Baugerüst herab eine 60 Zentimeter lange und 15 Zentimeter
dicke Holzrolle geworfen und den Seiler damit so auf den Kopf
getroffen zu haben, dah er bereits am nächsten Tage an derftFol -
gen des erlittenen Schädelbruches starb. An die Geschworenen
waren Fragen nach vorsätzlicher Körperverletzung , welche den
Tod des Seiler zur Folge hatte , und nach mildernden Umstän¬
den gerichtet. Die Erohh . Staatsanwaltschaft beantragte die
Bejahung der beiden Fragen . Die Geschworenen bejahten , ent¬
sprechend dem Anträge der Erohh . Staatsanwaltschaft , beide an
sie gestellten Fragen . Das Urteil lautete auf 1 Jahr 4 Monats
Gefängnis unter Anrechnung von 8 Wochen Untersuchungshaft.
— In der Nachmittagssttzunghatte sich der 37 Jahre alte ledige
Taglöhner Severin Burgert von Zell -Weierbach hinter ver¬
schlossenen Türen wegen Sittlichkeitsverbrechens zu verantwor¬
ten . Aufgrund des Wahrspruchs der Geschworenen wurde der¬
selbe wegen Mißbrauchs einer geisteskranken Frauensperson zu
7 Monaten Gefängnis verurteilt, abzüglich von 12 Wochen Un¬
tersuchungshaft.

lick Berlin , 12. Okt. Nachdem der Verteidiger Dahsels heute vor¬
mittag die vom Gericht eingeforderte Kaution in Höhe von 20 000 M
auf der Eerichtskasse hinterlegt hatte , wurde Dahsel mittags aus den-
Untersuchungsgefängnisentlassen .

Ein Goldschrripfler - Prozeh .
Ä Karlsruhe , 12. Okt. Sitzung der Strafkammer II . Vor -

fitzender : Landgerlchtsrat Dr . Schuberg. Vertreter der Großh . Staats¬
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rudmann .

Nach einem längeren Zeitraum gelangte vor der Strafkammer II
wieder einmal ein sog. „Goldschnipslerprozeß" größeren Umfangs zur
Verhandlung , einer jener Strafprozesse , in denen Edelmetalldiebe und
-Hehler zu gerichtlicher Verantwortung gezogen werden . Diese Straf¬
sachen unterstehen stets dem Urteilsspruch der Strafkammer II , da
es Fälle aus dem Bezirke Pforzheim sind, die vor diesem Gerichtshof
ihre Erledigung zu finden haben. In dem heutigen Falle waren
7 Personen angeklagt , die 29 Jahre alte Kettenmacherin Emilie
Kiefer geb. Nolz aus Gräfenhausen wegen Diebstahls , deren Ehe - '
mann , der gleichalterige Fässer und Händler Gottlieb Kiefer aus
Ottenhausen wegen Anstiftung zum Diebstahl , Hehlerei und Wider -' ' ' ~ " Schmelzer

wohnhaft
. . _ . _ . . . _ _ , oldärbeiter Lud¬

wig Wolfinger aus Oberhausen , wohnhaft in Pforzheim , der 26 Jahre
alte Presser Karl Friedrich Spiegel aus Oberhausen , wohnhaft in
Ottenhausen , der 64 Jahre alte Juwelier Jacques Zimmer aus Genf ,
wohnhaft in Stuttgart , und dessen 28 Jahre alter Sohn , der Juwelier ^
Julius Zimmer aus Stuttgart und daselbst wohnhaft , wegen Hehlerei .
Nach der erhobenen Anklage 'wurden beschuldigt:

die Ehefrau Kiefer, daß sie vom Jahre 1804 an bis zu ihrer Ver¬
haftung am 18 . März d. I . aus dem Fabriklokal der Firma Raisch
und Wößner in Pforzheim , bei der sie in Arbeit stand , nach und nach
Stücke von goldenen Ketten , goldenen Anhängern und Schlößchen im
Gehalt von 8, 14 und 18 Karat im Werte von vielen Tausend Mark
entwendete ;

der Angeklagte Kiefer , daß er seine Ehefrau zu den von ihr be¬
gangenen Diebstählen durch Zureden und Drohungen vorsätzlich be¬
stimmte , daß er gewerbs - und gewohnheitsmäßig seines Vorteils we¬
gen Sachen , von denen er wußte , daß sie durch strafbare Handlung
erlangt waren , an sich brachte , ankaufte und zu deren Absatz mit -
wirkte , indem er vom Jahre 1904 bis zum März 1909 sich die von''einer Frau bei der Firma Raisch und Wößner gestohlenen Göld¬
schen geben ließ und es an die Mitangeklagten Zimmer in Stutt¬
gart selbst verkaufte oder durch die Angeklagten Wolfinger und Spiegel
verkaufen ließ und indem er ferner von dem Kettenmacher Hermann

'
Bauer aus Ellmendingen im Jahre 1907 goldene Kettenglieder , die
dieser auf strafbare Weise erlangt hatte , für 30 M in Ottenhausen

eilte wie ein Lauffeuer die ganze Stadt . Ueber die Ursachen
des Unglücks lassen sich bestimnrte Angaben nicht machen . Nach
Angaben der geretteten Arbeiter soll sich im zweiten Stockwerk
das Mauerwerk herausgedrückt haben und bald darauf der Ein¬
sturz des Seitenflügels erfolgt fein . Von fachmännischer Seite
wurde erklärt , dah die eigentliche Ursache erst nach Beendigung
der Auftänmungsarbeiten , vielleicht aber auch dann nicht werde
festgestellt werden können. Als das Wahrscheinlichste wurde
uns bezeichnet , dah das unglückliche Zusammentreffen von meh¬
reren kleinen Bersehen und Flüchtigkeiten , unterstützt durch das
ungünstige Wetter , die Katastrophe herbeigeführt habe . Das
auf der Baustelle noch lagernde Material an Sand und Kies ,
die im Bau verwendeten Backsteine und der einer Prüfung noch
zugängliche Mörtel sollen , wie uns gesagt wird , den baupolizei¬
lichen Bedingungen eben noch entsprechen . Jm Publikum da¬
gegen erinnerte man immer wieder daran , dah dem Unterneh¬
mer hes Unglücksbaues, Kern , schon früher zwei Häuser einge-
stürzt seien . Sollte sich im Laufe der Untersuchung diese Dar¬
stellung bestätigen , so wäre zu erwägen , ob man nicht die Be¬
stimmungen über die Stärke des Mauerwerks und über die Be¬
schaffenheit der Steine und des Mörtels einer Durchsicht zu
unterziehen hätte .

— Berlin . 13. Okt . (Tel .) Das Fuhrwerk des Schlächter¬
meisters Maiwald wurde gestern abend auf dem Mittenauer
Wege bei Rosental von einem Zuge der Liebenberger Kleinbahn
überfahren . Bier Personen wurden getötet , zwei schwer und
zwei leichter verletzt. Der betr . Uebergang kann nicht geschlossen
werden, da Barrieren nicht vorhanden sind . Das Fuhrwerk
wurde vom Zuge ein Stück weit geschleift und gänzlich zertrüm¬
mert . Die Insassen wurden teils aus dem Wagen geschleudert ,
teils unter den Trümmern begraben . Der Lokomotivführer
bremste und gab Gegendampf, doch war das Unglück nicht mehr
aufzuhalten .

= Dresden , 13. Okt. (Tel .) Trotz der Arbeit ron 10 Feuerwehren
«raunte in der Celluloidfadrik von Sening u . Co . der gesamte Dach .

stuhl mit bedeutenden Warenvorräten binnen wenigen Stunden
nieder.

— Offenbach , 12. Okt . Am Neubau des Elektrizitätswerkes beim
Gaswerk, wo gegenwärtig ein 30 Meter hoher Schornstein gebaut
wird , stürzte heute morgen der 26jährige I . Höreth aus Schaafheim
ab. Er war auf der Stelle tot.

— Rom, 13 . Okt . (Tel .) Nach Blättermeldungen aus
Eastellamare -Adriatico ist der von Foggia kommende Expreß¬
zug bei San Salvo auf einen ELterzug , der nahe bei der Station
stand , aufgefahren. Vierzehn Personen sollen zum Teil schwer
verletzt sein .

— Bilbao , 12. Okt . (Tel . ) Hier ist der spanische Dampfer
Julia Monilla mit der 23 Mann starken Besatzung des deutschen
Dampfers „Messina" eingetroffen . Der Dampfer hatte die
„Messina"

, die auf offener See unweit der portugiesischen Küste
Schiffbruch erlitten hatte , in hilflosem Zustand auf der Höhe
von Porto gesichtet. Die Schiffbrüchigen, die um eine Schaluppe
baten , wurden in hilfreicher Weise von der Mannschaft des
„Julia Monilla " ausgenommen.

= Rewyork, 12. Okt . (Tel . ) Die Zahl der bei dem Orkan
an der Küste Floridas ums Leben Gekommeuen wird von hie¬
sigen Blättern auf 700 angegeben. In Key-West ist fast jedes
Haus beschädigt .

Aus dem gewerblichen Leben.
• Mannheim , 12. Okt . Streikende Schreiner (etwa 10—12) über¬

fielen gestern vormittag ohne Ursache einen arbeitswilligen Kollegen
und mißhandelten ihn derart , daß er ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte.

= Wiesloch , 13 . Okt . Die Tabakfirma Klare Söhne , welche
ihren Betrieb Anfang des Monats wieder eröffnet hatte , hat
gestern die Fabrik wieder aus 8 Tage geschlossen. Die andern
hiesigen Tabakfabriken sind nach der „Wsl . Ztg .

" immer noch
geschlossen oder lassen nur teilweise arbeiten . Bisher sind bei
dem hiesigen Bezirksamts nahezu 1208 Unterstützungsgesuche ar¬
beitsloser Tabakarbeiter und Arbeiterinnen eingegangen .

fick Leipzig, 12 . Okt . (Tel .) Die Lohnbewegung in der Voigt -
ländischen Stickerei-Industrie , die nun schon mehrere Wochen andauert ,
hat seit dem letzten Samstag einen ernsten Charakter angenommen .
Wenn nicht in letzter Stunde eine Verständigung zustande kommt,
steht eine Ausdehnung des Streiks bevor, von dem die gesamte
Stickerei-Industrie im Voigtlande betroffen werden würde .

Vsn der Luftschiffahrt .
— Berlin , 13. Okt . (Tel .) Die auf gestern abend geplante Fern¬

fahrt des „Groß 2" nach Metz wurde bis zum Eintritt schönen Wer .
ters abermals verschoben.

= Frankfurt o. M ., 12 . Okt . (Tel . ) Der heutige Tag ist nur
mäßig besucht . Um 4 Uhr 15 Min . erhob sich de Caters auf feiner
Voisinmaschine und legte 4 Runden in 5 Minuten und ber einem
zweiten Fluge um 4 Uhr 35 Min . in ca . 2 Minuten 2 Runden zurück.
Der dänische Aviatiker Nervö brachte es bei einem Aufstieg um 4 Uhr .23 Min . auf % Runden . Bei einem zweiten Flugversuch um 4 Uhr
52 Min . stieß Nervös Apparat gegen Len Gleithügel , wobei der Vor¬
derteil der Maschine sowie der Motor nicht unbedeutend beschädigt
wurden . Nervo selbst blieb unverletzt. Auch der italienische Flieger
Calderara erschien heute wieder mit seinem Wrightapparat auf dem
Flugfclde , doch verliefen seine wiederholten Flugversuche refultatloS ,

— Rom , 12. Okt . (Tel . ) Das Militärluftschiff stieg heute nach¬
mittag 2 Uhr 30 Min . auf dem See von Bracciano auf und traf um
2 Uhr 52 Min . in Rom ein . Rach wohlgelungenen Manövern in Höhe
von 150 Metern und zwei Zwischenlandungen kehrte das Luftschiff um
4 Uhr 26 Min . nach seinem Aufstiegsort zurück .

Die Fahrt des Parsevalballons nach Nürnberg .
„ © Wertheim , 12. Okt . Soeben kurz nach % 10 Uhr wurde unser

Städtchen vom Parseval - Ballon überflogen , von Miltenberg mainauf -
wärts kommend. Er flog in ca. 100 Meter Höhe, nahm die Richtungdirekt über Wertherm, d,e Tauber aufwärts , ging alsbald höher und
uberflog dre Anhohe be , Reicholzheim in ruhiger , schöner Fahrt .Großer Jubel herrschte hier.

^7
2M * üburg , 12 Okt . Der auf der Fahrt von Frankfurt nach

Nürnberg begriffene Parfevalballon erschien um 1A Uhr über unsererStadt . Das Luftschiff wurde mit Kanonenschüssen begrüßt . In den
« fraßen herrscht großer Jubel . Die Schulen haben seit 10 Uhr vor ,
mittags den Unterricht eingestellt. Der Ballon hat die etwa 35 Kilo¬
meter lange Strecke Wenkheim, woselbst er bekanntlich wegen eines
Motorderekts sur kurze Zeit zum Landen gezwungen war , bis Würz -
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ankaufte und weiter an Weihnachten 1907 von dem Goldarbeitert nt © tiaoc£̂ß neftoljlene Chatons, Goldstückchen und -Schnipsel in
Ottenhausen sur 10 Jt ankaufte , daß er des weiteren einem Beamten,« rechtmäßiger Ausübung seines Dienstes Widerstand leistete , indemer am 5. April d. I . in Ottenhausen in dem Stalle des HändlersSrtenmerer dem Ortspolizeidiener von Ottenhausen, der ihn verhaftenwollte, einen Stotz auf die Brust versetzte und gegen einen Wagenschleuderte, worauf er die Flucht ergriff :
» -j !? Angeklagte Braun, daß er in den Jahren 1905 bis 1908 denFabrikanten O. B . Weitz und Eugen Feßler in Pforzheim, bei denener als Schmelzer und Ausläufer in Stellung war, aus deren Fabrik -lmalen Goldfeilung, Golddraht , Feingold und Goldguß in erheblichemWerte entwendete und dieses Edelmetall an den nach Amerika geflohe¬nen Goldarbeiter F. Schmidt aus Ottenhausen und an den Ange¬klagten Wolfingcr veräußerte, welche es dann an die Mitangeschul-digten Zimmer weiter verkauften ;der Angeschuldigte Wolsinger, daß er in den Jahren 1905 bis1908 des öfteren im Auftrag des Kiefer von dem von diesem Ange¬
klagten durch Hehlerei erlangten Edelmetall, sowie das von dem Än -
geschuldiyten Braun ihm verkaufte Edelmetall an die beiden Zimmerin Göppingen , wo diese vorübergehend ihren Wohnsitz hatten , in
Stuttgart veräußerte, wofür er von Kiefer bezahlt wurde und wobei
er sich noch dadurch eine besondere Entlohnung verschaffte , daß erden sur Kiefer erhaltenen und bestimmten Erlös wiederholt nichtganz an diesen ablieferte, sondern einen erheblichen Teil , öfter auchden ganzen Erlös , für sich behielt ;

der Angeklagte Spiegel, daß er vom Oktober 1908 bis März 1909
wiederholt von dem von Kiefer gehehlten Edelmetall in Kenntnis des
strafbaren Erwerbs desselben im Auftrag des Angeklagten Kiefer
gegen Vergütung an die Zimmer in Stuttgart veräußerte, wobei er
sich noch dadurch einen besonderen Gewinn verschaffte , daß er meisteinen großen Teil des Erlöses nicht an Kiefer ablieferte, sondern für
sich behielt ;

der Angefchuldigte Jacques Zimmer, daß er seit dem Jahre 1903
bis Mitte Marz d . I . in Stuttgart . Göppingen, Ottenhausen und
Calw von dem Ende 1908 in ' Gmünd verstorbenen Wirt Feuerle, von
dem nach Amerika geflüchteten Goldarbeiter Fr , Schmidt aus Oüer -
hausen und von den Angeklagten Kiefer , Wolfinger und Spiegel ge¬
stohlenes sowie gehehltes Edelmetall im Werte von vielen Tausend
Mark in Kenntnis des strafbaren Erwerbs desselben weit unter dem
wirklichen Wert ankaufte ;

der Angeklagte Julius Zimmer, daß er in Stuttgart vom Jahre1904 bis anfangs 1906 und dann Ende 1908 von dem durchgebrannten
Schmidt den Angeklagtem Kiefer und Wolfinger, sowie von seinemVater gestohlenes bezw . gehehltes Edelmetall im Werte von mehrerenTausend Mark unter dem wirklichen Wert erwarb .

Die Angeklagten waren in der heutigen Verhandlung im all¬
gemeinen geständig. Auch in der Voruntersuchung hatten sie Ge¬
ständnisse abgelegt , die zum Teile weiter gingen als das , was sie
heute einräumten . Sie schränkten ihre früheren Angaben bei ihrer
heutigen Einvernahme in manchem ein, doch vermochten sie damit
die Beschuldigungen der Anklage nicht abzuschwächen . Wie hoch der
Wert des gestohlenen und gehehlten Edelmetalls sich belief , konnte
nicht genau festgestellt werden . Auf jeden Fall war er ein sehr be¬
deutender , denn die Angefchuldigte Kiefer hatte das Vertrauen , das
man ihr bei der Firma Ratsch und Wößner schenkte, dazu benützt,die genannte Firma mehrere Jahre hindurch in frechster Weise zu
bestehlen. Der Angeklagte Kiefer gab den Wert des entwendeten
Goldes auf 14 000 M an , aus dessen Verkauf er etwa 6000 M, erlöst
haben will . Diese Behauptung scheint aber nicht zu stimmen. Der
Gewinn , den der Angeschuldigte Kiefer aus dem Verkaufe des ge¬
stohlenen und gehehlten Edelmetalls zog war derart , daß er in den
Stand gesetzt wurde, nicht nur seinen Beruf als Fasier aufzugebenund einen Obsthandel zu gründen , sondern ein flottes ' Leben zu
führen und sich in verhältnismäßig kurzer Zeit ein eigenes Fuhrwerk
mit zwei Pferden anzuschaffen und in Oberhausen ein eigenes An¬
wesen zu erwerben . Die Anklage nimmt an , daß nach den Fest¬
stellungen, soweit solche möglich waren , der Wert des gestohlenen
Edelmetalls sich ans mindestens 40 090 M beläuft .

Der flotte Lebenswandel , den Kiefer führte , und die erheblichen
Ausgaben und Anschaffungen, die er machte, fielen nicht nur im
württembergischen Orte Oberhausen auf, wo die angeklagten Ehe¬
leute Kiefer wohnten , sie erregten schließlich auch die Aufmerksamkeit
der Polizeibehörde , da die Aufwendungen in keinem Verhältnis zu
seinen Einnahmen aus dem Obsthandel standen. Das Landjäger¬
kommando in Neuenbürg ließ den Kiefer beobachten und konnte bald
feststellen , daß dieser einen sehr regen Verkehr mit den beiden
Zimmer , besonders aber mit dem alten Zimmer unterhielt . Die
daraufhin in Stuttgart vorgenommenen Erhebungen über die ge¬
schäftlichen Verhältnisse der Juweliere Zimmer erweckten den Ver¬
dacht, daß die Zimmer von Kiefer gehehltes Edelmetall ankauften ,und daß dieses in Pforzheim gestohlen fein müsse . Es wurde die
Staatsanwaltschaft Pforzheim hiervon benachrichtigt, die alsbald
durch den Chef der dortigen Kriminalpolizei energische Nachforsch¬
ungen anstellen ließ . Diese lieferten auch bald solche Resultate , daß
sich der gegen Kiefer und die Zimmer entstandene Verdacht als ge¬
rechtfertigt erwies . Zunächst konnte festgestellt werden , daß die
Leiden Zimmer in den Jahren 1907 und 1908 an verschiedene Scheide¬
anstalten für etwa 60 000 M Edelmetall verkauft hatten .

Es tauchte dann die Vermutung auf , daß die Zimmer den größtenTeil des veräußerten Edelmetalls von Kiefer erhalten haben und daß
dasselbe von der Ehefrau Kiefer bei der Firma Raisch und Wößner
entwendet worden sein muffe . Die genannte Firma wurde deshalb
von der Polizei veranlaßt , die Kiefer auf die Probe zu stellen. Am
17. März gelang es dann auch , diese des Diebstahls zu überführen .
Sie hatte sich von einer ihr übergebenen Arbeit Gold im Werte von
190 Mark angeeignet . Daraufhin wurde die Kiefer verhaftet . Eine
alsbald in der Wohnung der Eheleute Kiefer in Oberhausen vor - 1

genommene Haussuchung förderte Edelmetall im Werte von 6070 Mark
zu Tage , das , wie leicht ermittelt werden konnte, gleichfalls bei der
Firma Raisch und Wützuer gestohlen worden war . Angesichts dieser
Tatsachen legte di« festgenommene Eheftau Kiefer ein Geständnis
ab . Der Ehemann Kiefer konnte nicht sofort festgenommen werden.
Er hatte durch Zufall von der Verhaftung seiner Frau Kenntnis be¬
kommen und war fluchtig gegangen . Erst am 16. April glückte es
der Stuttgarter Polizei , feiner habhaft zu werden . Die nun ein¬
geleitete Untersuchung führte auch zur Verhaftung der beiden Zimmer ,des Wolfinger und Spiegel wegen Hehlerei und des Braun wegen
Diebstahls . Sie alle waren nach anfänglichem Leugnen alle geständig.
In der Voruntersuchung wie auch heute gab die Angeklagte Kiefer
an , daß ihr Mann sie zu den Diebstählen angestiftet hat . Sie habe
sich zuerst geweigert , dem Verlangen ihres Mannes nachzukommen ,
schließlich habe sie nachgegeben. Durch eine mangelhafte Kontrolle sei
es ihr möglich gewesen , so lange Zeit hindurch stehlen zu können, ohne
entdeckt zu werden. Der Angefchuldigte Kiefer , der, ftüher in ver¬
schiedenen Pforzheimer Geschäften als Fässer beschäftigt war , ist wegen
Hehlerei schon vorbestraft . Er erhielt vor zwei Jahren vom Schöffen¬
gericht Pforzheim 3 Monate Gefängnis , well er in Pforzheim und
Stuttgart goldene Ketten veräußert hatte , über deren Erwerb er sich
nicht auszuweisen vermochte . Jetzt steht fest, daß diese Ketten gleich¬
falls von Diebstählen der Ehefrau Kiefer herrührten . Statt jene Ver¬
urteilung sich zur Warnung dienen zu lassen , setzte das Ehepaar Kiefer
sein verbrecherischesTreiben fort . Sie operierten nur jetzt vorsichtiger,in der Hoffnung , daß es nie gelingen werde , hinter ihr Tun zu kom¬
men. Nun hat der Weg sie aber doch dahin geführt , wo er enden
mußte , in der Anklagebank. Das Los teilten mit ihnen ihre Helfers¬
helfer und Hehler.

Das Gericht verurteilte aufgrund des heutigen Derhandlungs -
ergebniffes die Ehefrau Kiefer zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 6 Monate Untersuchungshaft , Eottlieb Kiefer unter Anrech¬
nung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 4 Jahre « 7 Monate «
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust , Brau « zu 10 Monate « Gefängnis ,
abzüglich 3 Monate Untersuchungshaft , Wolfinger unter Anrechnungvon 4 Monaten Untersuchungshaft zu 1 Jahr 2 Monaten Zuchthaus
und 3 Jahren Ehrverlust , Spiegel zu 8 Monaten Gefängnis , abzüglich
3 Monaten Untersuchungshaft , Zimmer , Vater , zu 3 Jahren Zucht¬
haus und 5 Jahren Ehrverlust und Zimmer , Sohn , zu 1 Jahr 4 Mo¬
naten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust . Den beiden Zimmer
wurden je 5 Monate Untersuchungshaft in Abzug gebracht.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Kresse".

hd Berlin , 13. Ott . Mit den deutschen innerpolitischen
Verhältnissen beschäftigte sich dieser Tage ein Artikel des „Petit
Parifien ", der glaubhaft machen wollte , daß Herr o. Bethmann -
Hollweg die Regierungsgeschäfte allein ohne irgendwelche Par¬
tei und Fraktion führen wolle und dieses Programm in den
ersten Tagen der neuen Reichstagssession verkünden wolle. Wie
die „Post" schreibt , steht der Reichskanzler dieser Information
des französischen Blattes völlig fern . Völlig falsch sei die Be¬
hauptung einer Korrespondenz, wonach die Regierung die Ab¬
sicht h^be , den Reichstag erst nach Weihnachten wieder zusam¬
mentreten zu lassen. Es ist vielmehr zu erwarten , dag er späte¬
stens im letzten Drittel des November Zusammentritt .

t— Wiesbaden , 12. Okt. Bei der Einweihung des nassauischen
Landesdenkmols am 26 . d . M . ist mit der Vertretung des Kaisers
Prinz August Wilhelm von Preußen beauftragt worden . Seitens des
nassauischen Fürstenhauses werden der Großherzog von Baden , die
Erbprinzesstn Marie Adelheid und die Prinzessin Charlotte von
Luxemburg an der Feier teilnehmen .

hd Krakau , 12. Ott . Gestern abend wurde in der Schuster¬
gasse aus einem Haus auf einen vorüberfahrenden Straßen¬
bahnwagen eine Bombe geschleudert , welche explodierte. Der
Wagen wurde vollständig zertrümmert . Glücklicherweise wur¬
den die drei Passagiere , welche sich im Wagen befanden , nur
leicht verletzt.

M Paris , 12. Ott . Der Adjutant des Generals Louvat ,
Hauptmann Eroglie , hatte einen Soldaten des 14. Jäger -Regi¬
ments aus einer geringfügigen Ursache mehreremal mit einer
Reitpeitsche geschlagen . Der Oberst des Regiments verlangte ,
daß der Hauptmann stch bei dem Soldaten entschuldigen sollte.
Tatsächlich bat gestern der Hauptmann den von ihm mit der
Reitpeitsche geschlagenen Soldaten vor der Front um Entschul¬
digung . Der Oberst erstattete einen Bericht an den Kriegs¬
minister .

M .E, Brüssel, 13. Ott . (Privattel .) Der am Samstag er¬
schienene Bericht des Kammerausschusseszur Beratung der Mi¬
litärvorlage lehnt den persönlichen Heeresdienst, sowie jede Ver¬
stärkung des Heeresstandes ab und genehmigt lediglich das Sy¬
stem, nach dem jede Familie einen Soldaten zu stellen hat . Alle
übrigen Bestimmungen des Regierungsentwurfs verwirft der
Bericht.

barg in ungefähr einer halben Stunde zurückgelegt, fuhr also mit
außerordentlicher Schnelligkeit .

— Neustadt a . d . Aisch , 12. Okt. (Tel.) Soeben 3 Uhr 20 Min.ist der Parseval -Ballon über der Stadt erschienen .
Nürnberg, 12. Okt. Der Parseval-Ballon wurde in Fürth um

ohne wertere Manöver unter den Jubclrusen der die Straßen _Dächer füllenden Bevölkerung direkt zum Dutzendteich. Hier ging erin Spiralen nieder. Es wurden die Seile ausgeworfen und derBallon dann herangezogen . Innerhalb 5 Minuten , uin 5.20, war die
Landung glatt vollzogen . Dre Landung geschah inmitten einer nachdielen Tausenden zählenden Volksmenge , welche kurz vor Ankunft des
Luftschiffes die Schranken bereits durchbrochen hatte.

— Nürnberg, 12. Okt. (Tel. ) Oberleutnant Stelling sandte an
den Hauptmann Kehler in Berlin folgende Depesche : „5 Uhr 35 Min.
nachmittags glatt gelandet. Wegen sehr starken Nebels war Zwischrn-
lanouug « ffräderlich. Wegen ziemlich heftigen Gegenwindes Fahrzeit10 Stunden . Morgen früh Weitersahrt nach Augsburg. Stelling .

— Nürnberg, 12. Okt. (Tel . ) Die Weiterfahrt des Parseval-Ballvns findet morgen vormittag um 9 Uhr nach Augsburg statt .

Grotzh. Hoftheater zu Karlsruhe.
Josef Kainz als Fiesco .

A\H . Karlsruhe , 13. Ott . Das Schillerjahr , das Angedenken an
den vor 150 Jahren geborenen großen Dichter der Nation , soll auch
am Eroßh . Hoftheater durch die Aufführung einer Reihe Schillerscher
Dramen gefeiert werden . Das Gastspiel des berühmten Schauspielers
Josef Kainz fügte es, daß der „Fiesco " die Reihe eröffnete . Man
»arf wohl , ohne sich am Gedächtnis Schillers zu versündigen , fest¬
stellen, daß der zahlreiche Besuch dieser Vorstellung nicht der Dichtung
galt , sondern dem Interpreten ihrer Hauptfigur . Und so war es
Kainz gegeben, des Beffalls die Fülle zu ernten . Aber ob immer
nach Verdienst?

Die Gestalt des kühnen Lavagna ist von stolzem Heldenglanz um¬
flossen and reißt das Herz der Jugend auch da noch mit , wo sie deren
urgeborenen Freiheitsdrang verwundet . Ein Ruhm für Kainz ist es,
daß er vergessen macht, wie wenig seine hagere Gestalt mit dem ziem¬
lich kleinen Kopfe und den scharfgeschnittenen Zügen eigentlich dem
Ideal einer Fiesco -Figur entspricht. Aber das Leben und die Kraft
der lleberzeugung , die mit einem Male von diesem Fiesco ausgeht ,
läßt «ns an den äußeren Mangel nicht mehr denken . Bis wir doch
wieder plötzlich daran erinnert werden , daß dies Leben nicht nur
Kunst ist — denn das wäre ein erstrebenswert aeüobenes und er¬

höhtes Leben — sondern leider oft nur die beabsichtigte Wirkung in
einer bei einem Künstler wie Kainz überraschenden Theatralik . Ge¬
wiß , das Schillersche Pathos geht auf hohem Kothurn . Aber dennoch
wird der Schauspieler dabei mit den Füßen auf der Erde bleiben
können , wenn auch sein Herz voll brausender Dichter-Jugend den
Himmel stürmt . Und so bewunderte man die feine, unerreichte Sprech¬
technik von Kainz , sein ausgezeichnetes, alle seelischen Nuancen
wiederspiegelndes Mienen - und Geberdenspiel — aber man fragte
sich doch oft erstaunt , warum in aller Welt dieser Fiesco bei höchst
harmlosen Szenen alle Welt mit solchem Berserkergebrüll anschrie?
Und dieses auf äußere Kraftentwickelung gestellte Spiel schadete
natürlich dem inneren Wert jenes Fiesco ungemein und zerriß jeg¬
liche Einheit , sodaß der letzte künstlerische Eindruck ein zweifel¬
hafter war .

Fiesco wurde von Kainz dabei mehr wie einmal als ein Kronen -
Dieb dargestellt , so sehr sank seine kluge , kühn und rücksichtslos
wägende und wählende Berechnung zu gewöhnlicher Verschlagenheit.
Die Szene, da Fiesco Julia erniedrigt , sah ihn selbst niedrig . Aber
Schiller hat genug Farben in sein Bild gemischt , um ihn über solchen
Verdacht zu erheben. Anderes wieder ward von Kainz voll Meister¬
schaft dargestellt und wiedergegeben,' so seine Szenen mit dem Mohren ,die Einwirkung auf die Verschworenen usw . Immer aber , auch da,
wo bei Kainz offensichtliche , auf bloße theatralische Wirkungen hinaus -
laufende Usbertreibungen störten , war man willig , das große künst¬
lerische Temperament dieses Meisterspielers anzuerkennen , das da , wo
es sich unbeeinflußt gibt , auch stets sich die große künstlerische Form für
seine Aeutzerungen zu gestalten weiß.

Auf die übrigen Mitwirkenden kann heute nur kurz hingewiesenwerden . Unter ihnen war Herr Dapper ein würdiger AndreasDoria , Herr B a u m b a ch als Gianettino von vorgeschriebenerränkevoller Brutalität , Herr Mark , ein starrköpftger Verrina. HerrM e w e s als Bourgognino auch im Klang des Organs von sympathi¬
schem Eindruck und ebenso die anderen Nobili und Verschworene ,wie Calcagno (£>err Höcker ), Sacco (Herr Leser ) usw . von guter" "
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— London. 12. Ott . Der König empfing heute vormittagLord Landsdowue und Balfour und nach ihnen den Premier -minister Asquith in Audienz. '

Der deutsche Antisemiten - ««» « nd Herr Brnhu.-- - Berlin , 12. Ott . Der deutsche Antisemitenbund veröffentliz>tfolgende Erklärung : ^
In der freisinnigen und sozialdemokratischen Presse wird w

Reichstagsabgeovdnete W . Bruhn vielfach als Antisemit hingestem
'

Wir erttären dazu, daß die Antisemiten Berlins , insbesondre de-
deutsche Antisemrten -Bund , bereits seit Jahren jegliche Beziehungenzu Bruhn gelöst haben . Der Grund dafür war das eigenartige Sfct.halten des Herrn Bruhn bei der Herausgabe der „Wahrheit "

. Brühsthatte ursprünglich versprochen, dir „Wahrheit " als ein nationalesBlatt erscheinen zu laffen. Dieses Versprechen hat Herr Bruhn nichtgehalten , lleber die Tendenz des Blattes sind ihm von Antisemit -,,di« ernstesten Vorhaltungen gemacht worden . Insbesondere hat de;deutsche Anttfemitenbund Herrn Bruhn nicht im Zweifel darüber <£
*
,

lassen , daß der Bund die Tendenz der „Wahrheit " für eine Lberau ?verwerfliche hält . Als Herr Bruhn alle Vorstellungen unbeachtet
ließ, hat der deutsche Antisemitenbund ihn aus seinen Liften gestrichêAls "Antisemit, , kommt Herr Bruhn für uns längst nicht mehr
Frage . -.tÄSti ;.*. : '

Zur Lage in Oesterreich-Ungar«.
M.E . Prag . 13. Ott . (Privattel .) Neuerliche antideutsch ,

Maßnahme « des Prager Stadtrates haben begonnen . Wie
„Nurodni Listy" melden, beschloß der Stadtrat , alle dentsche,
Aufschriften an den der Stadtgemeinde gehörigen Häusern von
den Mietparteien sofort entfernen zu lassen, widrigenfalls sonst
gegen dieselben mit der Kündigung vorgegangen werden würde .M.E . Budapest, 13. Ott . (Privattel .) Ein Sieg der
deutschen Sprache in Angara wird von den Blättern gemeldet .Der Bndapester Magistrat hat an sämtlichen Kommunalschnle,
Lehrkurse für die dentsche Sprache errichtet . In dieser Sache
hielt Sonntag der Chef der Unterrichtssektion des Magistrats
Graf Festetics mit sämtlichen Schuldirektoren und den Lehrkräf
ten eine Besprechung, in welcher er den Zweck und die Wichtig
keil dieser Lehrkurse schilderte und die Anwesenden ersuchte, ge
wissenhaft zu wirken, damit die deutschsprechigen Kurse im Iw
teresse der Heranwachsenden Generation Erfolg erzielen.

Die Vorgänge in Rußland .
— Petersburg , 13. Okt. Finanzminister Kokowzow begibt sich

mtt Genehmigung des Kaisers nach dem fernen Osten. Die allgemeine
Leitung des Finanzministeriums bleibt jedoch in seinen Händen .

= Warschau, 12 . Okt. Rach dem Urteil von Sachverstän¬
digen ist die Explosion des Benzinbehälters in dem Automobil
des Generals Uthoff, des Gehilfen des Eeneralgouverneurs ,
durch ein Sprenggeschoß herbeigeführt worden.

Vom Balkan.
t =i Konstantinopel , 12. Okt. Einigen hiesigen Diplomaten

wurde von maßgebender Seite versichert , daß die Dardanellen¬
frage bei dem Besuch in Livadia nicht besprochen worden sei.
Die Nachricht des „Osmanischen Lloyd"

, daß die türkische Ge¬
sandtschaft dem Sultan ein Handschreiben des russischen Kaisers
überbracht habe, ist unrichtig.

----- Salonik , 12. Ott . Auf dem Wege nach Jpek wurde eine
Kompagnie türkischer Truppen von Albanesen ans der Ortschaft
Rodowitze vus einem Hinterhalte angegriffen . Die Truppen
hatten Mühe , sich der Angreifer zu erwehren . Ein Offizier
wurde verwundet . Daraufhin wurden Truppen mit Geschützen
nach Rodowitze gesandt, die die Ortschaft bombardietten , sieben
befestigte Kulaku zerstörten und eine Anzahl Gefangene mach¬
ten, die nach Jpek gebracht wurden .

Snr Lage in Athen.
kt. Rach einer der Kammer zugegangenen

Gesetzesvorlage werden die königlichen Prinzen , die im Heere
oder in der Marine dienen sollen , in bezug auf ihre Beförde¬
rung denselben Bestimmungen unterworfen sein wie die übrigen
Offiziere. Prinzen , die schon im Heere dienen , können vom Kö¬
nige ohne irgendwelche Beschränkung befördert werden, aber
nicht effektive Kommandostellen bekleiden. Die Borlage hebt
das Oberkommando in der Armee auf und überttägt die dem
Oberkommandanten zustehenden Rechte einem aus Generälen ,
Divisionskommandeuren und dem Generalstabschef gebilde¬
ten Rat . . (JLJstaasMBÄ-

Aur marokkanischen Angelegenheit .
M.E . Tanger , 13. Ott . (Privattel .) Die spanische offiziöse

Meldung , die Häuptlinge der Stämme von Radar hätten er¬
klärt , daß es ihre Absicht sei, sich ohne jede Bedingung zu er¬
geben, wird hier für unglaubwürdig gehalten . Im Gegenteil
sind hier Meldungen eingelaufen , wonach eine neue Harke der
Radorstämme sich mit versprengten Kabylen vereinigt hat und
die Gegend von Seluan unsicher macht.

(M .E. Paris , 13. Ott . (Privattel .) Wie französische Blät¬
ter melden, wird General d'Amade noch vor Neujahr wieder
in den aktiven Dienst gestellt.

Bertha ist Frl. Hellmuth - Bräm anzuerkennen . Die Regie des
Herrn Kien scherf ist für das sichere Zusammenspiel alles Lobeswert. In dekoratiber Hinsicht könnte dagegen fü» ' s herrlicheGenua auf unserer Bübne mehr aekcheben.

Wasserstand des Rheins .
Sonst ««) . Hafenpegel. 12. Okt . 3,70 m (11. Ott. 3 .75 m).
Schnstertnsek, 13. Okt . Morgens 6 Uhr 2,48 w (12. Okt . 2.55 m).
Kehl, 13. Okt. Morgens 6 Uhr 2.90 w (12 . Okt. 3,01 w.)
Waran , 13. Okt . Morgens 6 Uhr 4.86 m (12 . Okt. 5,02 m).
Mannheim , 13. Okt. Morgens 6 Uhr 4,33 m (12. Okt. 4,51 m )

Nergnirgurrgs - «nd Vereins-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jaserateuteil zu ersehen.)

Mittwoch den 13. Oktober :
Apollotheater . 8 Uhr Varieteoorstellung .

RriodritstLstns " Heute abend 8 Uhr spielt die Rumänische
♦ i jtr Kapelle im Gartensaal ."W8

Eabelsb . Etenogr .-Berei «. g llhr Vereinsversammlung in der Rose .
Guftav -Adolf-Franen - «. J «ngft .-Ber . 4 U. Verslg . Stefanienstr . 22.
Hoftheater . 7(4 Uhr 1. Abonnementskonzert des Er . Hoforchesters .
Kaiser-Restaurant . Jeden Abend von 8 Uhr an Künstlerkonzert
l . Karlsr . Kqnologenklub. g Uhr Vereinsabend im Landsknecht.
Kolosseum . 8 llhr Vorstellung.
Mandolinenklnb . 8(4 Uhr Probe für Attive im Palmengatten .
Männertnrnver . 8% U. 1. A . Herrenr . Ztrlh . 5 ll . Mädch. Sophienftr .
Pfälzerwaldoerei «. 8(4 llhr Bereinsabend . Vier Jahreszeiten .
Stadtgarte «. 3(4 Uhr Konzert der Leibgrenadierkapelle .
Stenogr ^Berein Stolze -Schrey. 8(4 ll . Dereinsabend , Palmengatten
Turngemeinde . 8(4 Uhr Damenabteilung B , Eötheschule, Eartenstr .

Bei der Abhandlung in der Montag-Abendzeitung:

„ Reform dev Mndevbetteir"
betr ., muß der Schluß derselben heißen:

Die Süddeutsche Bezirks-Niederlage: Reformhaus Karlsruhe,Kaiserstraße 186, versendet Kataloge gratis . Jntereffenten sollten
sich daselbst (ohne Kaufpflicht ) flets erst orientieren.
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Ausverkaufs
Donnerstag den 14. Oktober . =

Bis dahin gewähre ich bei Barzahlung auf

Alle Artikel 30 % Rabatt .
Sehr günstige Gelegenheit für Hotels, Pensionen , Anstalten.

Adolf Sexauer , Hoflieferant, Karlsruhe i. B.
Kaiserstrasse 213.

Teppiche . -- -- Gardinen . □□ Möbelstoffe . 14769 .2.2

I SJSiSÜF

Mittwoch den 13. Oktober, 7 V2 Uhr abends
(Einlass 7 Uhr , Ende gegen ‘ialO Uhr )

I. I
des

Grossherzoglichen Hof=Orchesters
unter der Leitung

des Ersten Hofkapellmeisters Herrn Leopold Reickwein .
Solistin : FrL Leydhecker (Gesang .

Programm :
1 . Anton Bruckner : Sinfonie IVr. TU , E - dur .

Pause von 10 Minuten . -■■■
2 . A . Mendelssohn : Lieder (am Klavier der Komponist ).
3 . Richard Straus » : Tod uiid Verklärung .

Der Flügel ist aus dem Lager des Herrn Hoflieferanten Schweisgut .

Der Verkauf von Einzelkarten für das I . Konzert findet zu den
üblichen Verkaufsstunden in der Vorverkaufsstelle des Hof theaters
sowie am Konzerttage an der Tages - und Abendkasse statt . Im Vor¬
verkauf werden keine Vorverkaufsgebühren erhoben .

Programme mit Text sind an der Tages - und Abendkasse
L 10 Pfg . erhältlich . 14452 .3 .3

Mandoline
GuitarreUnterricht

nach bester
Methode 13640

] . Mich,
Musiklehrer, 6 .4

Lammstrasse 5 , IR.

ÜBER DEN
GANZEN
tRDBfiU
VtRafttfTü*

""SSw.

Preis per Stück SO Plg .
Zu haben in Apotheken , Parfümerien .

Drogen* und Friseorgelchäften .

Mittags , tut* Abendtisch,
gut bürgerlich . B36878 .2.2

Kreuzstraste 2«, 3. Stock.

Jacob Löwe (Adolf Löwe Sohn)
en gros Versandhaus in Manufaktur , Mode und Ausstattungen M detail

Telephon 2493 KARLSRUHE Adlerstr . 18a
Hitglied des Rabatt-Spar-Vereins

für

Herbst¬
und

Winter-
Bedarf
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14432

Marienstrasse 16 : "

2 Direktion: Jos . Engels . £
g Vom 1 . bis 15 . Oktbr . täglich g
i Grosse IMIInog j
W Anfang 8 Uhr . >

Frack- ii. Gehrock-Anzlige
B35572 verleiht 10 .5
frnnz Heek , Hrrrenstrahe 22 .

aller Arten 14276 *

staunend billig .
22 Zirkel 32 ,

Ecke Ritterstrabe. 1 Treppe.
im Hause der Fahrradhandlung .

in allen Preislagen
bis z« 2500 Mark.
znchmnnisch.8«ll>nüe
Z. Kunz ,

‘
fr,

Karl-Friedrichstr. 21,
Rondellplatz . u (0

Telephon 8713.

Eiserne Bettstellen
für Kinder und Erwachsene von
7 Mark an bis zu den feinsten .
Jul . Welnlielmer ,
13819 Kaiserstraße 81/83 . 10 .6

Handschuhe, ^
Krawattei, |

fifirtel, &
Sehirme,

anerkannt vorzügl .
Qualitäten
empfehlen

Nachfolger
Karlsruhe

Kaiserstrasse US .

Welcher WIM ? ? ?
hat im Sinn , sich ein Musikwerk
um einen sehr billigen Preis an -
zuschasten ? Habe noch 2 gebr . elektr .

Piano -Orchestrions
stehen und gebe dieselben zu 1100
u . 700 Mk . ab mit Garantie . In¬
strument für 700 Mk . spielt kom¬
plette Tanzmusik , ersetzt eine Ka -
pelle,spieItFran ?aise,Walzer .Nhein -
länder , Märsche und Ouvertüren .
Noten - Nachbestellungen stets die
neuesten Stücke : Dollar - Walzer ,
Fidele Bauern , Walzer u . Marsch .

JW Hiss Niemaim Wwe .,
Z .3 Uorkftraße 2V.

Zurückgekehrt .
D= Kander

für Hals-, tan- nd OiffenkrankbetteD.
Kaiserstrasse 145 . 14666 .8.2

Frau Elise Geiger
von der Reise zurück.

Lei . 299 Käserstr. 201.
14622.2.2

i Vertraul. AUSfeÜIlftel £
üb . Famil ., Vermüg . , Gefdiätt und Lebenswandel , Ermittlungen . 9
Beobachtungen für alle Plätze prompt nnd diskret. Ia . Kef . MM
---- ------ ---- --- Heirats >AuskQnfte . .. . .. - -- --

Detectiv-Instifut
Kaiserstranse 183 , 1 Treppe. 13729.32

Erste süddeutsche Fach - Schute
für Holz- und Marmor-Materei
Alber # Weber , Karlsruhe i . Baden , Karl Wilhelmstrasse 12 .

Techn . Leiter staatlicher Meisterkurse . .' . Telephon 2195 .
Imitation aller Holz- und Marmerarten nach den neuesten Methoden.

Vorbereitung zur Reister - n . Gesellenprüfung .
: : : : Zur Verfügung stehen für über 2000 Mark Naturmuster . : : : :

Praktische Erlernung aller mod . Dekorationstechniken . Schriftenmalerei ,
3 .3 Aetzen und Vergolden hinter Glas . 5836974

ffElJ ! Mod . Fensterdekorationen auf Glas ! WEIJ !
Anfang der Kurse 1. November . Prospekte gratis.

Malerfachaussteilung Karlsruhe 1908 prämiiert m . gold. u . silb. Medaille .

Kaiserstr. 233

Ständig grösstes Lager

in jeder Preislage,

Empfehlung . -MW
WasctilBderhairtsGlmlie

in prima Wiltfleder
für Damen n. Herren

empfiehlt das 14748

HFSltp Handschuh - b . BMWittra -

Speziri-Bnciiih
215 Kaiserstra . se 215 ,

Brauerei Moninger gegenüber .

Prozent Rfthttt aif alle Wir« 5 ProzMt.

•ndugbdta Jeder kt ££ ä & aÄBfSS



Mittagblatt . Mittwoch den 13. Oktober 1S0S. Nr .

Ordinal Kreier ^nzü§e

Original Kieler Jacken

Stenographen-Verein
Stolze -Schrey .

Jede «
Mittwoch ,ndenvs

/,» Uhr
Werems -

im palmen-
gsi-tsn

fHerreuftr.,Ln zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

gegründet 1872.

Hj £ >tsy/l \

Irden Mittwoch , abend » von» Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose" ck» Kaiser-
Platz Bereintz - Bersammlung .

Jeden erste« Mittwoch im Monat
MonatS -Sersammlnug .

9436 Der Borstand .

Mandoline- Klub Karlsruhe.
iLÄal Palmengarte«» Herrenstraße)

«^xrx!» r> rovs .
Der Borftaud

I. Mrtfr KplopUi
8 .!t« l>W ürotfWriraiJ. K . K . Sri Lroß -

herWtu Luise von Laden .
Keule avend

» Uhr
Vereins¬

abend
im Landsknecht
Hundefreunde

stets Willkomm .
Der Vorstand .

r.
J
iist zarflekgekehrt |

Erbprinzenstr . 4 n.
« Telephon 1001 . ::

14779 %

Kost-Tisch . ^
An gutem Mittag - «. Abendtisch

können noch einige Herren teilnehm .
B37224.2 .1 Herrenstr . 40 . 2 . St .

Mchtige Kleidermcherm
empfiehlt sich den Damen nutzer
dem Hause . 5837222 .2 .1

Lachnerstraße 3 , 3 . St . rechts.

Mostäpfel uni)
Mer WeiMrm ,
30 Waggon , liefert billigst 6.4

K . Steinbach ,
Gondelsheim (Baden) . 8778a

1« Sperrfitz,
HI. Reihe , ungerade B, sofort abzu¬
geben. Zu erfragen 14773

Kaiserstraße 245 .

TheaterM gesucht,
Balkon I. Reihe, für mehrere Mo¬
nate . Gefl . Anerbieten an B37172

Fr . Prof . Eitner ,
2.1 Borholzstr . 5, II.

neue , sowie
gebrauchte,

billig abzugeben . B36204
Durlacherstraße 50 , 3 . St .

Fahrräder ,

Sutertmlf . Bettstellen
mit neuen Stahlmatratzen und
Betten , großer Schrank , schone ovale
und runde Tische , Nähtischchen ,
Küchenschrank und Nachttischchen
gibt sehr billig ab B37216
SchreinereiNudolfstr.19.

O Stück gut erhaltene

weinfah,
rgefähr 300 —700 Liter haltend ,

sind billigst zu verkaufen . 14781 .3 .1
Karlstraße 03108 , in Karlsruhe .

«n

Zu verkaufen ^ "
ein gut erhaltener Anzug , sowie
Winterüberzieher und Schirm ;
anzusehen nachm , von 2—3 u . 6 Uhrabends . Ablandstr . IS , 4 . Stock .

Gelegenheitskauf
Umständehalber sind 3 Motor -

Fahrräder Idarunt . 1 Neckarsulmer
mit Leerlauf ) sof . billig abzugebcn.
14788 .3.1 Adlerstraße 8.

Bekanntmachung.
Die Herren Stadtverordneten beehre ich mich hiermit zur Vor¬

nahme der Ersatzwahl eines Mitgliedes des geschäftsleitenden Vor¬
standes der Stadtverordneten für den austretenden Herrn Branerei -
direktor Karl Moninger auf

Mittwoch den 13 . Oktober ds. Is .,
nachmittags 6 Uhr,

in den großen Rathaussaal einzuladen . Die Wahlhandlung dauert
von 6 bis 6% Uhr .

Wahlberechtigt und wählbar find nur Stadtverordnete . Die
Wahl geschieht mittelst geheimer Stimmgebung , wobei die relative
Mehrheit der Stimmen entscheidet. Das Amt des Gewählten dauert
bis zur nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl der Stadtverordneten .

Unmittelbar nach Feststellung des Ergebnisses der Wahl,
nämlich am
Mittwoch den 13. ds . Mts ., nachm. 6 Uhr 20 Min . bis 6 Uhr 35 Miu ^
findet die Ersatzwahl des Obmannes des gefchäftsleitenden Vor¬
stands der Stadtverordneten statt . Wahlberechtigt find nur Stadt¬
verordnete , wählbar nur Mitglieder des geschäftsleitenden Vor¬
stands der Stadtverordneten . Im übrigen finden die obigen Be¬
stimmungen auch hier Anwendung .

Für den Fall , daß in dem vorgenannten Wahlgang der bis¬
herige stellvertretende Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes zum
Obmann gewählt wird , findet daran anschließend, nämlich
Mittwoch den 13. Oktober ds. Js ., nachm. 6 Uhr 45 Min. bis 7 Uhr»die Wahl eines stellvertretenden Obmanns statt . Die Vorschriften
für die Wahl des Obmanns sind auch für diese Wahl maßgebend.

Karlsruhe, den 6. Oktober 1999 . 14469
Der stellvertretende Obmann des geschästsleitenden Vorstandes der

Stadtverordneten:
Otto Müller .

Goslar idolf-Frauen- o. Jangfraneo-ferein Karlsruk
Mittwoch den 13. Oktober, nachmittags 4 Uhr, im Bereinslokal

(Stefanienstraße 22, Konfirmandensaal ) Versammlung : Verlosung der
nicht abgebolten Gewinne . Es werden in der Versammlung Lose zu20 Pfg . abgegeben, und zwar so, daß auf jedes Los ein Gewinn fällt .Wir laden unsere Mitglieder ein , von dieser günstigen GelegenheitGebrauch zu machen , dre wir nur gewähren können, weil durch zulanges Aufbewahren die Gewinn -Gegenstände an Wert einbützen oder
Schaden erleiden würden . '*™ Fischer.

ieMrunBeMten - Verein
Freitagden iS . Oktober er ., abends ^ Uhr, im BereinS -lokal znm „Weißen Berg " :

Tagesordnung : 1 . Statutenänderung ,2. Stellungnahme zum Anschluß an den Verband
deutscher Versicherungsbeamten ,3 . Verschiedenes.

Laut ß 8 des Vereinsstatuts sind eventl . . Anträge zur Tages¬
ordnung spätestens 8 Tage vor der Versammlung bei der Vorstand¬schaft ernzureichen.

Mit Rücksicht auf die wichtige Tagesordnung werden dieMitglieder höfl. gebeten , sich zu dieser Generalversammlung zahl¬reich einzufinden. 14065 .2 .2
Der Vorstand .

Deutsche KolonichtsellschH, Abteilung 8«rl§ru-e.
Donnerstag den 14 . Oktober ido ? , abends 8 Uhr ,

im großen Saale des Museums

IV °Uortrag -Wz
des Herrn Prosper Mnllendors aus Cöln

über :

ndustrle « .TechmkinOstilftikll
"

Die Mitglieder der Abteilung sowie des Deutschen Franen -
vereins vom Roten Kreuz für die Kolonien , ferner des Museums ,des Karlsruher Altertumsvereins , Naturwissenschaftlichen und
Flotten -Vereins . Alldeutsche» Verbandes , Allgem . Deutschen
Schulvereins . Allgem . Deutschen Sprachvereins nebst Angehörigen
werden hiermit zu zahlreichem Besuche eingeladen .

Der Borstand .
A . von Oech eihae « s e r. 14758

Knaben-ölusen- Anzüge
n Matrosen*
» Jacken=
n Mozart»
n Falten=
»» Kittel-
n Paletots
w Pyjacks
»» Pelerinen

w

»»

»

W

Die Abteilung

Knaben=Garderobe
ist mit allen Neuheiten in
ganz hervorragenderWeise

ausgestattet.
Bei geschmackvoller Aus¬
führung ist grosser Wert
auf die Qualität der Stoffe
und die Näharbeit gelegt .
Die Preise sind auffallend

billig festgesetzt.

N
.

ir-
und

kra * .

Einzelne Blusen
Einzelne Hosen

14784

Arisch eingetroffen :
Reue

Bordeaux-
Zlvetschgev

Pfund Pfg .

Reue

tauigen
Pfund Pfg .

Reue

HUtttelltanb̂ -BeteimgnngRarlsrgbe.
Morgen , Donnerstag den 14. Oktober , abends ‘/29 Uhr , imSaal « des Weißen Löwen , Kaiserstraße 21 :

Oeffentliche Wälilerversammlung
in der unser Kandidat ,

Herr Buchdruckereibesitzer Chr . Faaß fö n
Freie Diskussion . »

Alle Wähler sind freundlichst eingeladen . 14678
Der MahlairssckirrH.

Arbeiter -Diskussionsklub .
Donnerstag den 14. Oktober , abends l ls9 Uhr (pünktlich)im großen Saal des Gemeindehauses , Blüchcrstraße 20 :

MV TTortxsig
' sa .toesn . cL um

Fßema : Die Erforschung des Nordpols .Redner : Herr Lehramtspraktikant Kessler . 14754Eintritt für Mitglieder frei : für Nichtmitglieder aus dem
Arbeiterstande 19 Pfg ., für sonstige 30 Pfg . j >er Vorstand

der heute garantiert ziehenden 14789

Darmstädter Lotterie
offerieren , solange Vorrat , zum Original -
Preis von 1 Mk . , 1l Stück nur 10 Mk .

6ebi - . 6ök ^ - ngsi
'

, !.oN6 !
'
! 6dMjl,K . ll! . d. 8.

nur Kaiserstratze 60 . Telephon 2634 .

Interessenten » « riehen
zu neuartig . Beteiligung an ein .
gewinnbring . Unternehmung gef— 25—50 Mk . gen. — Off . u . Nr
B37142 an d . Exp . d. „ Bad . Presse"

in jeder Höhe auf Polizen oder
Lebensverstcherungsabschluß. B*^
3ns . Diippes , Bankinspektor,

Bruchsal , Engelgasse 1 . 7.2

Mstllllien
Pfund 22 Pfg .

Reue

Linsen
■

Pfd. 18 25 Pfg !
2.1 empfehlen 14783 !

Ffannknch & l-
G. m. b. H . M

in den bekannten Ber - 9
kaufsstellen .

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ' sich im Anfertigen von
Kostüme, Reform - und Empiere -
kleider bei billiger Berechnung.
B36897.2.2 Schillerst » . 15, II. I.

■ 8ung ! i
Wegen großem Warenbedarf

zahle höchste Preise für getragene
Herren - und Damenkleider , Stiefel
u . s. w . Postkarte genügt , komme
ins Haus . » 36888 .3 .3
A . Schelewiteki ,

Markgrafenstratze 7.
sid 'erue Damen -«srrrvren Uhr . Gegen Be¬

lohnung abzugeben Klauprecht -
straße 10, Htbs ., 2 . St . B37225.2 .1

Ein Küchenschrank.
1 großer ovaler Waschzuber
billig zu verkaufen .
2537209 Werderstr . 44 , pari.
Kinderbettstelle.
verkauf. SchloßplaN13 , Eing . Karl -
Friedrrchstr ., p ., r . Werner . » 37226

Residenz-Theater
Kinematograph Waldstratze 39.

Programm vom 13. bis incl . 15. Oktober 1969 .
Armut und kindliche Dankbarkeit. Bon Pathe Freres.
Die Kolibri -Zwerge bei i§?ln akrobatische« Hebungen.

Herr Endreenn , geschickter Jongleur , 22 Jahre alt .
Frl . Jfabella und Dora , Tänzerinnen , 28 u . 18 Jahrealt . Herr Henry und Nicolas , Akrobaten , 30 und 37
Jahre alt .

Streik der Schutzleute. Humoristisch .
Frühlings -Reigen . Tonbild.
Die hinderliche Brieftasche . Humoristisch .
Die Häßliche. Dramatischer Kunstftlm .
Die Boaschlange . Humoristisch . Ein alter Gelehrter hatin seinem Terrarium eine prächtige schlänge . Wäh¬rend der Professor seinem Studium nachgeht, ent¬

schlüpft die Schlange und macht Straßen und Häuser
unsicher. Sie sucht ihren Herrn und entdeckt ihn
schlafend an einen Baum gelehnt . Das schlaue Tier
weckt ihn , er steigt auf den Rücken und das eigen¬
artige Reitpferd bringt ihn in seine Wohnung zurück .

Rührende Geschichte zweier kleiner Waisen , die in
einem Park Flieder stehlen, um damit das Grad
ihrer Mutter zu schmücken.

Line betäubende Symphonie . Violinen , Cymbeln, Trom¬
meln , Pauken , Flöten und sonstige Instrumente
nassen ihre falschen Töne im Freien ertönen . Die
Musikbande zieht durch die Straßen und bringt
Ständchen . Die sonst friedlichen Einwohner werden
durch Höllenlärm aus ihrer Ruhe aufgeschreckt und
gießen Wasser auf die Köpfe der Musikanten , deren
Gestalten sich wie durch Zauberei auflösen . Dochihre Schattenbilder zeichnen sich in feuchten Fleckenan den Mauern der Häuser ab , werden dann wieder
lebendig und unsere Musikanten beginnen ihrenLärm von neuem . — Sie stehlen aus einem Gemüse¬
geschäft Kohl, Kartoffeln u . s. w., welche sich in ihrenHänden zu wunderbaren bunten Regenschirmen ver¬wandeln . Nach verschiedenen Verwandlungen kehrendie Musiker in ihr Heim zurück und setzen ihre
Musikvorträge weiter fort . 14776

Mostäpfel
prima frische , saure gesunde , treffen täglich in Waggon¬
ladungen für mich ein und werden zu den billigsten
Tagespreisen bei mir abgegeben .

Gleichzeitig kann auch daselbst zu jeder Tageszeit
gekeltert werden .

B. Finkeistein
Apfelwein -Grosskelterei

Rintheimerstr . 10. Telephon 510.
NB . Mehrere Waggoaladimgen Mostttpfel sind noch

preiswert abzugeben . 14751 *

*

:

1 t
l

,

II

X Billige Kohlen ! X
Westerwälder Eignit -Flamnikohlen (ersetzen Briketts ). _
. . ^ , . per Zentner Mk. UgEngl . Hausbrandkohlen II . „ „ 12»ItuTiriiu Ökohirn 11. . „ „ 1.45
franko Haus , gegen sofortige Kasse bei Empfang .

'
liefert 12395 .10.1

das Kohlen-Berkauss -Büro Waldstratze 40c. Tcteph .-Rr. 27»



versehen mit den hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 827s Jahren sankt entschlafen ist .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Otto Koch , Revisor.
Earlsrahe , den 12, Oktober 1909.
Beerdigung : Donnerstag nachmittag 4*/, Uhr

von der hiesigen Friedhofkapelle aus . 14790

MkttngAatt . Mittwoch den 13. Oktober 1909.

□ □ □ □ □ □□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□□
Todes -Anzeige

Verwandten and Bekannten die schmerzliche
Mitteilung , dass heute nachmittag unser lieber ,
unvergesslicher Gatte , Vater , Grossvater , Schwieger
vater , Bruder und Onkel

Franz Koch
Steueraufseher a. D.

im Karlsruher Vinzentiushaus unerwartet rasch ,

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem~ ' " ' ' leben Gatten , unseres gutenS eren Verluste meines lieben

trs

Friedrich Wilhelm Hummel
Magazinsschreiber

spreche ich meinen herzlichen Dank ans . Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Hindenlang für die trostreichen Worte , die
Kranzniederlegung des Vereins der Magazinsschreiber , so¬
wie für die zahlreichen Blumenspenden .

Die tieftrauernde Witwe :
Julie Hummel , geb. Keller ,

§337166 nebst Kindern ,

morgen beginnt Ila -Ziehnng !
Haupttreffer Btt . 50000,25000 n. f. m.

Lose k Mk . 3 , 5 St . Mk . 14 , 10 St . Mk . 27 in größerem Lotterie -
Geschäft erhältlich . _ _ 14785 .2 .1zu !

Rotel ■ Restaurant „ Howack
44

Etflingerstrasse 3 . Telephon 731

Den verehrl . hiesigen Vereinen und Gesellschaften >.
ftU

OS empfehle meine zur Abhaltung von Fest - 6
P4
s

lichkeiten , Hochzeiten und Versammlungen etc . und
bitte , rechtzeitige Vormerkungen baldmöglichst ver -

«
N

anlassen zu wollen. W
9

Auf einen lelMU Stoff aus der vormals FrofhorrL nk
pm v. SaManecksehan Bruarot sowie meine garantiert N
fi reinen , oflenen nnd Flaschenweine aus ersten Kellereien , v.
e
s

bei vornttglieher Küche — auch wöchentlich Schlacht -
lag — mache ich hierbei ganz besonders aufmerksam.

gm Mittagstisch im Abonnement zu massigen Freisen.
5 Hochachtend s
4)
Ü 14576 .4.2 A -» KllOpf . p .

Bekanntmachung .
Die amtliche Behandlung der
Fundsachen pro III . Quartal 1900

betreffend .
Jn den Geschäftsräumen der

tischen Spar - und Pfandleih¬
kasse (Karlfriedrichstraße Nr . 8)wurden im Laufe des 3 . Quar¬
tals 1909 gefunden :

1 Schirm und Bargeld .
Die Empfangsberechtigten wer¬

den hierdurch aufgefordert , ihre
Rechte an den oben aufgeführten
Gegenständen binnen 3 Wochen
beim städtischen Hauptsekretariat ,— Rathaus , 2 . Stock , Zimmer
3» — anzumelden , widrigenfallsdas in 8 679 58 . G .-B . bezeichnete
Verfahren durchgeführt wird .

Karlsruhe , den 9. Okt. 1909 .
„ „ Das Bürgermeisteramt .
14762 Siegrist . Lacher.

Bekanntmachung.
Die amtliche Behandlung

von Fundsachen betreffend.
. Im ftädt . Vierordtbad wurden in
der Zeit vom 1 . Juli bis 1 . Oktbr .». I . ein Ring und ein silberner
Wetfttft aufgefunden.
, ,®\e Empfangsberechtigten werden
hierdurch gemäß 8 680 58 . G .-B.aufgefordert, ihre Rechte an den
oben aufgeführten Gegenständenomnen 3 Wochen beim städt. Vier¬
ordtbad, Gartenstraße 1, anzumel -
oen, widrigenfalls die fraglichen
Gegenstände, loweit sie sich dazu
eignen , gemäß 8 979 B . G .-B . ver¬
steigert werden . 14786

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1909 .Die Badverwaltung .

Pser-MrsteiMiis.
„ Donnerstag den 14. Okt. 1909,
vormittags 10Uhr beginnend , wer¬
ben auf demHofe der Schloßkasernem , Durlach etwa 110 überzählige
Frenstpferde meistbietend gegenBarzahlung öffentlich versteigert .
Wsches Train-MMon Nr. 14.
Ein schönes Pelzjackett ,

fast neu , ist preiswert zu verkaufen .
Kriegstraffe 14«, 2 . ist . r .

Znfr . nur vormittags oder bis« Uhr nachm . 5836976.2.2

Abend - Akl
unter Leitung des Herrn Kunstmalers

Karl Walter
für Damen und Herren .

Kunstgeweriiehaus Sack & Schieb,Karlsruhe , Amalienstr. 26 .
Tel . 2279. 14766 *

treffen von jetzt ab jeden j
Mittwoch und

Donnerstag
frisch vom Seeplatz ein.

, Preise für diese Woche: ]
Echte Holländer

Angel-Schellfische
große Fische

Pfund 30 Pfg .

Kleine I
Pfund 25 Pfg .

! 2.1 empfehlen 147711

G. m . b . H . I
| in dm bekannten Verkaufs- j

stellen .

Na schnntdeiserner Firmenschild ,
ca. 1,50 Mir ., vorspringend , in ge¬
diegener Ausführung , zu verk.

Offerten unter Nr . B37188an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1

Spezialhaus für

Damen -

und Rinderiiute
.

Grösste Auswahl . — Billigste Preise .

Stets grosses Lager m

Pelzen
HmMeii . Mützen und Kinderhaoben.
Brautkränze und a&e Arten Schleier,

sowk sämtliche Zutaten für Putz.

S
. Rosenbusch

,
lMck m ffl.

Mitglied des Rabatt -Sparvereins . 187« *
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Selbständige

Nockarbeiterimren
für sofort gesucht . B37149 .2.1

A . Weber , HHieirrmtiv,
Karlstrabe 7.

Eichener Diplomaten - Schreib¬
tisch mit Aufsatz, sowie ein vollstän¬
diges Bett mit Roßhaarmatratze
weg . Platzmangel abzuaeb. B37219

Douglasstr . 10, 3 . Stock, links.

Korrespondent
mit geschäftl . Erfahr ., Stenogr . u.
Maschinenschrift, z . Anfertigen v.Offerten rc . akkordw . gesucht . Off.mit Preis unter Nr . 5837141 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 2 .1

RedegewandteHerren
finden sofort guten Verdienst bei

K " ™
5837139

lossei , Buchhandlung ,Herrenstraffe 33 .
Ein mnges Mädchen aus acht¬barer Familie findet in meinem

Jnweliergeschäfi sofort gute

Lehrstelle .
Lvlso SvdllMLvdvr ,

Jnweliergefchäft , 14743
Waldstraffe Nr . 53 . 2.2

K e h r st e l l e.
Zur Ausbildung als Ladnerin ,

findet Tochter aus besserer Fa¬
milie , talentvoll veranlagt , gut
im Rechnen u . Schreiben, Auf¬
nahme tu feinem Geschäft . Bei
guter Qualifikation entsprechen¬
der Anfangsgehalt . Offert , mit
Ang. der seith. Tätigk. wie Alter
u . Nr . 14683 a. d . „Bad . Presse" .

Lehrmädchen
sofort gesucht bei sofortiger !
Bezahlung . 5337228 !Karl Jock ,

Kaiserstraffe 141 .

H . reiner
finden sofort dauernde und gutbe¬
zahlte Stellung .

Offerten erbeten unter Z. 568
F . M . an Rudolf Mosse, Karls -
ruhe i . B ._ 9123a .2.1
lff Stellen finden : Kellnerin -nm .. nen_ tüchtige Restaurations -
köchin, Küchen - und Privatmädchen
zu kleiner Familie durch B37191

Fr . Maver , Waldhornstraße 44.
Aushilfskellnerin ,** • jg. anständige, welche tüchi .„im Servieren ist, findet sofort

Stelle , auch Hans - , Küchen - und
Privatmädchrn . 5837213
Bureau Jasper, Durlacherstr . 58, II.

Stellen finden :

N
I Servierbursche für Bahn¬

hofrestauration 3. Kl .
1 Hotelzimmermädchen und
mehrere Küchenmüdchen .

■ Näheres : 14787
Wolfarths Bureau ,

Adlerstratze 40 .

Gesucht wird für 15 . Oktober
ein nicht zu junges , fleißiges

Mädchen ,
wcklchek tn »' Sllert Hausarbeiten
erfahren ist, 14728
_ Sophienstraße 157, part .“

Gesucht
ein junges , besseres Mädchen vom
Lande, für alle Hausarbeit zu kl .
Familie auf 1. Novemb. Näheres
Bahnhofstraffe la , II . B37171

Gesucht
ein Mädchen für guten Haushalt
bei hohem Lohn sofort ober auch
per 1 . November . B37208

Zu erfrag . Parkstr . 23 , 1 Treppe .
Mädchen .

geletzten Alters , das bneaerlich
kochen kann und Hausarbeit ver¬
richtet, kann sofort oder später
eintreten . Lessingstrahe 40 „zur
Palme " . _ 5837166

Gesucht per 1. November ge¬
wandtes Mädchen, das gut kochen
kann und alle Hausarbeit mit
verrichtet, für meinen kleinen
Haushalt s2 Personenl . Frau Dr .
Hertrich, Hirschstr. 107 . B37150

Mädchen , das sich willig allen
häuslichen Arbeiten unterzieht ,
findet sofort Stellung . B37181

Markgrafenstraße 41 , parterre .
Auf sofort jüngeres Mädchen in

gute Stelle gesucht . B37199
Kaiserstraffe 111 , 2 Tre ppen.

Ein einfaches Mädchen für alle
Hausarbeit in gutem Hanse gesucht.
Frau Ettlinger , Bernhardstr . 19 . III .

Lauffrau - Gesuch .
Jüngere , ehrliche Frau für mor -

zens 2 Stunden gesucht . 5837113
iZ_ Kaiserallee 77a, 3 . St .W
ttisluehb ein der Schule eui»
wesUkyl lassenes Mädchen zur
Hilfe im Haushalt für vormittags .
B37176 Douglasstr . 4 , 2 . St .

Stellen suchen
Mn Fraulein ,

perfekt französisch sprechend, mit
gutem Zeugnis , sucht per 1. Nov.
eine Stelle als

Verkäuferin .
Offerten unter Nr . 9066a an

di e Exped. der „ Bad . Presse " .

B
ütellen suchen

■ Mädchen .welche kochen können,
sowie 1 Zimmermädchen , welches
perfekt nähen kann . 5837212

Bureau Böhm , Bürgerstr . 10.

willig^ ' Mädchen
vom Lande sucht per 1 . Nov. gute
Stelle bei kleiner , am liebsten
kath. Familie . Photogr . z . Diensten '
Näh. Dnrlach,Hauptftr . 76,III . 58" ' -*

UM - Kleiner Laden , <pcev . mit Wohnung, sofort billigst
zu vermieten . B37197

Kronenstraße 52 , 2. Stock .

Mahnung M verm.
von 6 und 8 Zimmern .

Zu erfragen Montags 10—11,
Herrenstraffe 15» III .. sonst Zen-
tralbnreau . 12683a

5 Lammftratze 5,
2 Treppen hoch , ist die neu her¬
gerichtete Balkonwohnung, bestehendans 6 Zimmern , Küche, Keller,2 Mansarden und allem Zubehör,per sofort od . später zu vermieten .Preis Mk . 800 .—. Einzusehen von
morgens 9 Uhr bis nachmittags4 Uhr . Näheres zu erfragen im
Laden . 14782
Sehr hödslhe 2 Ulnlner-Mhlnlng
mit Erker und Balkon, Küche rc . in
fr . Lage z . 1 . 5Hov . billig zu verm.
Humboldtstr . 26 , III, l. B37129 .2 .2

Blumrnstraßr 27 ist ein Zimmer
mit Küche an alleinsteh. Person
sofort zu vermieten. Zu erfrag ,
parterre . B37163

Hirschstraße 52 ist auf sof od. sp .
Hochparterrewohnung v . 6 bezw .
7 Zimmern u. Zubehör zu verm.
Einzusehen jederzeit . Nähere?
2 . Stock . Preis 900 M . 5837202

Luisenstraße ist eine kleine Zwei¬
zimmerwohnung mit Küche (Hin-
terhansl per sofort zu vermieten.
Näh . Marienstr . 76, II . B37171

Rheinstraße 15, II ., ist schönes
gut möbliertes Zimmer mit
großer leerer Küche auf 1 . No¬
vember zu vermieten, eventl.
auch ohne Küche. B37200

Schützenstraße 79 ist im 4. Stock
ein großes Mansardeyzimmer ,
Küche und Keller auf 1 . Nov . zu
vexmieten . Näh. 2. St . 5837084

8oh»- ». SWjimm,
vis -ä-vis von Gärten , gut möbliert,parterre , mit separatem Eingang,
sind per 15 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres Blnmenstr. 5,2 . Stock. B37040
Ein gut mödl. Zimmer
ist sofort preiswert zu vermieten
bei kleiner Familie . Näheres
B37159 Rudolfstr . 11. 3 Tr .

Ein gut möbliertes Zimmer mit
2 Fenstern in , sreundl . Lage ist
sofort oder später zu vermieten.
Zu erfr . Amalienstr . 12. 11. B37220

Ein geräumiges Mansarden¬
zimmer mit Kochofen an eine
alleinsteh . Frau geg. einige häus¬
liche Arbeiten alsbald abzugeben.
5837168 Marienstraße 70, II .
Adlerstraße 18,1 Treppe hoch , Mitte
der Stadt , ist ein möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten sofort billig
zu vermieten . B37218

Adlerstr . 18 , II ., Ecke Zähringerstr .,ist ein schön möbl . Zimmer für
sofort zu vermieten . B37810

Adlerstr . 36. 3. St ., Nähe des Bahn¬
hofs,ist gut möbl. Zimmer,ev . mit 2
Betten , los . zu vermieten . B37194

Akademiestraße 49 part . , gegenüb .
d . Palais Prinz Max ist ein fein
möbliert , großes Zimmer an ein.
bessern Herrn bis 1 . Novemb . zu
vermieten . 5837069

Amalienstr . 81» 5 . St . (Kaiserpl.l
ist ein schönes , luftiges möbl .
Zimmer bill . zu verm.

' 5837157
Böckhftraffe 22, 4 . Stock , links, ist
ein freundlich möbliertes Zimmer
sofort od . spät , zu vermiet. >837177

Brauerftr . 15, 4 . St . I ., gut möbl .
Zimmer mit sep. Eingang per15. Oktober an Herrn od . Fräu¬
lein zu vermieten . >837196

Tegenfeldstr . 5, 3. St ., einfach
möbl . Zimmer an anständige
Person zu vermieten . B37207

_ „ .asstraße 4 , 2. St ., ist ein
zwelfenfterig ., möbliertes Zemmer
an einen Herrn zu vermiet . B37176

Erbpriuzenstr . 21, 3. St .» ist ein
schön mübl. zweifenstr . Zimmer
zu vermieten , evt. mit Pension
und Familienanschluß . B37198

Gartenstr . 44, 3 Treppe tst e,n
großes, gut mübl. Zimmer , evtl ,
mit Badbenützung , an soliden
Herrn zu vermieten . 5837108

Gartenstraffe 52, pari ., gut ntoÖL
Zimmer , in schöner, freier Lage
zu vermieten . B37182.5 .1

Herrenstratze 40 , 2. St ., ist ein
schönes , gr . Zimmer an 2 Herren
zu vermieten . 5837223 .3,1

Kaisers» . 27 , 8 . Stock, tst schönes
Wohn - u . Schlafzimmer (auch
einzel) ohne vis-ä-vis (Balkon ) soal .l
od. spat, zu vermiet . B87183.3 .1

Kapellenstr. 64, II ., lks., ist ein
gutmöbl. Zimmer per 15. Okt.
oder später zu vermieten . (Preis
20 M per Monat .) 5837156

Karlstr . 75, 1 . St . , ist gut rnöbl.
Zimmer an 1 od . 2 Personen sof.
od . später zu vermiet ._ B37203

Äurvenstr. 6, p ., nächst der elektri¬
schen 58ahn , ist ein gut möbl .
Zimmer an ernen solid . Herrn
od . Fräulein auf 15 . Ott . oder
später zu vermieten . Daselbst ist
auch eine Mansarde abzugeben .
Näheres daselbst. B36994

Leopoldstraße 14, vis -ä-vis dem Leo-
poldsplatz , ist ein gut möbliertes
Zimmer mit separat . Ging , und
guter Pension für sofort oder 1 .
Novbr . zu vermieten . B37173 .3 .1

Luisenftr. 79, 3 . St . r . , tst ein gut
möbliertes Zimmer auf sofort od .
später zu vermieten ._ 5837184

Schillerstr. 27, 4 . St . r ., ist ein
gut möbl. Zimmer sofort oder
päter zu vermieten . B37161Sparer au geernteten« mjim

Sophienstratze 16, 2 . Stock , ist
ein freundlich möbl . Zrmmer auf
sogleich zu vermieten . B37043

Steinstratze 2, part ., sind 2 unmöb¬
lierte Zimmer mit sep . Eingang
sofort zu vermieten . 5837131 .2.2

Wilhelmstratze 16 , nächst d . Bahn -
hofstr ., ist im 1 . Stock ein schön
möbl . Zimmer für 12 M au ver¬
mieten . 8337085

Winterstraße ist ein geräumiges
Mansardenzimmer per sofort zu
vermieten . Näheres B37169

Marienstraffe 70, 2. Stock.
Norkstraße 42, 4. Stock, ist ein gut
möbliertes Zimmer bei einzelner
Dame zu vermieten . B37192 .2 .1

Dorkstr . 44, 3. St ., gut möbl . Zim¬
mer in ruhig . Hess. Hanfe und
schöner freier Lage sofort zu
vermieten . 5837201

ZLhringerstraffe 9 ist etn hübsch
möbl . Zimmer mit guter Pension
zu vermieten , wenn erwünscht mit
Klavierbenützung . B3r221 .3 .1

Zähringerstr . 9 ist einfach möbliert .
Zimmer mit 1 oder 2 58etten mit
guter Pension zu vermiet . B37229

Zähringerstraffe 60 d, 2 Treppen , ist
ein gut möbliertes , zweifenstriges
Zimmer sogleich oder später zu
vermieten. B37214

Zähringerstr . 98, 4 Tr . find 2 gut
möbl . Zimmer , auch für Wohn -
u . Schlafzimmer geeignet , sofort .
zu vermieten . 5837185

Miet -Gesuche
Ein Herr sucht ein

möbliertes Zimmerf laden .
-mit 2 Zrmmerwohnung oder als

Wohnung zusammen nebst allem
Zubehör auf 1 . Nov. zu vermiet .
Anzusragen Durlachrrstraffe 75 ,
2. Stock, nach 1 Uhr . 5837091

m ruhiger Gegend der Stadt
eventuell mit oder ohne Pension
für längere Zeit sofort zu mieten .

Offerten unter Nr . 9124a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1
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Sehr preiswerte Angebote
in

Damen Kleiderstoffen u
.
Konfektion

Reinwollene Cheviots
90—110 cm breit

Reinwollene Diagonals
90—110 cm breit

Reinwollene Satintuche
90—jllO cm breit

Meter

Meter

Meter

3.25- 984
3 .75 - 1.25
4.50 - 1.50

Reinwoll . Chevrons =DiagonaIs — 1 1A90—110 cm breit Meter v 1 « 10

Reinwollene Homespune
90— 110 cm breit Meter

Fantasiestoffe h engl. Oesctmek

Vorzugspreis .
Ein Posten namentliche

90—110 cm breit

Reine Wolle ,
110 cm breit,

modernste Farben , Meter

3 .75 - 1.65
Meter 2 . 75 — 85 4

2
. 95

Cheviot=Kostüme 79 _AJackett 100 cm lang ^ , Om « dl )

Homespune =Kostüme je AAJackett 115 cm lang . aO,UU

Tuch=Kostume
Jackett 80 cm lang . , I . .

Farbige u. schwarze Paletots , Blusen, Miederröcke , Kostümröcke etc.
in grösster Auswahl, zu billigsten Preisen . 1477g

Homespune =Kostume
Jackett 80 cm lang . . . . 24 . 50

Tudi=Kostüme
Jackett 100 cm lang . , , . • , j . . . . 37.50

Diagonal =Kostüme
Jackett 100 cm lang . . . . 45.oo 55.oo

Karlsruhe
Inh. H . Kalt !

Kaiserstr . 181
Ecke Herrenstr .

Tanz -Unterricht ::
Abend -Kopse und Einzel -Unterricht zu jeder Zeit .

Massige Preise . ■ 1

Joseph Braunagel , Tanzlehrer.
Beste Empfehlungen . — Gefl . Anmeldungen baldigst erbeten.
Sprechenden täglich : nachmittags von '/*!—5 u. 7—8 Uhr.

Sonntags : nachmittags von 2—4 Uhr. 12323
. . _ Wohnung : Nowacksanlage 1 .

KWMWSer
mit qingxblasener Schrift .sowie
Glasverkleidungen an Läden
werden rasch u . billigst ange¬

fertigt samt Montieren bei
Heinrich Stromer , Grab-
denkmalgeschüft, Schristblüse-
rei mittelst Sandstrahlgebläse .
4 .2 Telephon 1721. SB

"®7

Bitte

Fahmis-Terfteigerüilg.
Freitag den 15. Oktober, nachmittags 2 Uhr, werden im Auftrag

5m Auktionslokal Zähringerstraße 29 gegen bar öffentlich versteigert :
1 schöne Speisezrmmereinrichtung , bestehend aus : 1 Büfett , Kre¬
denz, Sofa mrt Umbau , 1 Ausziehtisch, 6 Stühlen , 1 Vertiko und
1 Büfett (nuhb . ) , 1 Paneelsofa , 1 Diwan , 1 Kanapee , 1 halb-
französische Bettstelle mit Rost, 1 eis . Bettstelle mit Matratze und
Polster , 1 eis . und 1 hölz. Kinderbettstelle , Kinderdeckbetten, Kissen ,1 Regulateur , 1 Standuhr , Klavierlampe , 1 Phonograph , Küchen -

fsaft, 1 Steinsammlung, 1 Obsthorte , 1 großer Kellerschaft, 2
-chtzeuge , 1 eich . Fechtbock, 2 Mullatore , 1 Wringmaschine , 1 kl.
bstpresse , 8 kl. Weinfätzchen, 2 kl. Krautständer , 1 eis. Herd , 1

Füllofen , große färb . Vorhänge , 2 große Bodenteppiche, 3 Rücken¬
kissen , schwarze Damenkleider , gestickte Tischdecken, Kissenbezüĝ
Handtücher , 1 Frisiermantel , Untertaillen , Taschentücher, Nacht¬
jacken , Damenhosen und Hemden, Nachthemden, Damenftiefel ,
Pferdescheeren, gute Herren - und Burschen-Ueberzieher, 1 feuer¬
feste Geldkassette, 1 großer Filtrierapparat , komplett.

Liebhaber ladet höflichst ein . 14774
8 . Hiscliiiiaim , Auktionsgeschaft .

abgelegte Herren - und Damen -
kleider, Schuhe « . s. w. Bezahle
hoh . Preis . Postk . genügt . B36859.2.1
J . Gross . Markgrasenstr . 16.

Beständige Ausstellung
in praktischen

yertobiregs-, Hocbzeits - und
*

Gelegenheits -Geschenken :
Uuncliolf A pfiVfll hl Porzeflan , Glas, Zinn, Nicke).U <lt ! dliall ~Al 11Ad versilbert , Kupfer und Messing.
LBKuswartn. LtdErwaren . HülzBareiULToilBtle -Miliel.

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- n. Ritters; isse.

Grosse Auswahl . — Billige Preis » .
Schmuck. Damengiiftel.

III

billigste Bezugsquelle
für Wiederverkäufer , Kondi-

toten , Bäcker rc . 14489
Prompt . Versand n . auswärts .Man verlange Preislisten .

13. Rliimpf Hwe. 8 Cie.
Eiergroßhandlung

j Detailverkauf für Karlsruhe:
| Waldstr . 53, SL '

Franz Weber ,
Schreinerei . 9067 .10.10

Karlsruhe , Lnijenstratze 24 .
Spez. : Ladeneinricht. Thekenaufsäße . Ktasschränke.

Beste Ausführung. Billigste Preise.
Möbel und Bau arbeiten billiget .

M
. Rudolph,

nunmehr Kaiserstrasse 149 , II. Et.
— Kunsthandl , Büchle — .

Ständige Ausstellung von

Modellen u. garniertenHQten
feineren Genres . 14760 .6.1

Grösste Auswahl bei massigen Preisen

Sdileier . Federn.
Neu - Anfertigungen in kürzester Zeit .

Bei Barzahlung gewähre 5 Prozent Skonto.

Echtes Bauernbrot,
beste Qualität , kräftig u. schmack¬
haft , zu haben bei :

Grimm . Herrenstr . 38,
Weiher . Schützenstr . 40,
Sachs . Steinstraße 7,“ » ( SÄ “ 1
Leicht , Kaiserstr . 17,Pfitsch . Ludwig- Wilhelmstr.,Klarber. Karl- Wilhelmstr . 34,
Scherzberger . Sternbergstr.,

sowie auf dem Werdermarkt . Wo
kein Verkäufer in der Nähe, liefere
ich direkt ins Haus . Bei Bestellung
beliebe man sich der Adresse

Konrad Will, Hagsseld ,
zu bedienen._ 8336790.3.2
flarhfrf lu Schweizer Fabrikat ,

offeriert in Trommel -
und Waggonbezug jede Körnung .
AdolfBoiz . Beleuchtunasindustrie,

Karlsruhe . Kapellenftraße 42 .
B28296 Telephon 2220 . 12 .11

Bl
" “

. i.
neu , unter Garantie für prima
Arbeit , sehr billig zu verkaufe «.
2336939.2.2 Garteuftt . ßa. Htb . IL ;

und die folgenden Tage verkaufe ich am Giiter-
bahnhof Karlsruhe 14775

Prima Mostäpfel
bei einzelnen Zentnem

zu Mb. 5.50 per 100 Pfund .
Bei Abnahme größerer Quanten und eventl .

ganzer Waggons Preis zu vereinbaren.

J . Deila Bona
Karlsruhe i. B., Erbprinzenstraße 28.

—- Telephon 745 . , . -
Telegr. Adr. : Dellabona Karlsruhedade «.

Französisch
schnell u . gründlich Rudolfst »

"
-?

III , rechts. Für zwei Person «»sammen 2 Mk . die Std . B37i i »? ;
Z Nachhilfe !^

Früherer Schüler des Rea^ tw.nasiums , erteilt Anfängern ^ ^ I
englischen Sprache Nachhilfe.

“
Offerten unter Nr . 3337145die Exped. der „Bad . Presse" .

^

Damenschneiderin ?"
Empfehle mich im Anfertigendo»tadellos sitzenden Damenkleider »Gebegründl . Zuschneideknrse . U^i

vlara vicimana, Steinstr . 6, 3. av
Tücht . Büglerin

nimmt noch Kundschaft an . B37i «7Näh. Kaiser -Allee 38 . S .. m
7

Damenhül ?
garniert «nd ««garniert .neueste, kleidsame Formen , fouo!
alle modernen Putzartikeifinden Sie in überraschender
Wahl zu billigsten Preisen i«Salonputzgeschäft von 14694Ü2
EE. Lassmann,

^TsS 48
Modernisieren älterer Hüte
geschmackvoll und prompt.

Ca ^ 50 vorjährige Mlzhüt «
Stück 50 Pfg . u. i .- :

(MepWntij
Rene eicheneereil

2 Bettstatten . 2 Nachttisch ,
Marmorvlatte «.Aufsatz. IWasch-kommode. Marmorvlatte « . Toi-
lettespiegel . 1 zweitür . Spiegeb
schrank mit Kristallglas . I Hand,
tuchständer für spottbillig . Preisvon 280 Mk . mit Garauttescheiu.

Waldstratze 22 ,
B37206 Laden._ jjjVerloren 23371»
ein braunes Handtäschchen mit
15 Mk . Inhalt . 1 Taschentuch und
3 Schlüssel. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dasselbe auf dem
Fundbureau geg . Finderlohn abai^.

Verloren
ging am Montag abend 1 H.
Kinderradmäntelchen «nt Kapuze
Abzugeben geg . Belohnung
B37162 Durlacherstraße 8 patt.

Darlehen -Gesuch
von 150 Jt gegen gute Sicherheitu . hoh. Zins . Rückzahl. 1 . April1910 . Offert , unt. Nr. B37144
an die Exped. der „ Bad . Presse".
OOOOODOOOOOOCOOOOQOOCXi

RestanraNon
in guter Lage, hier , mit große»
Umsatz , alsbald an tüchtige Wirts¬
leute , Metzger bevorzugt , zu ver¬
pachten evtl , in Zapf zu vergebe».

Offerten unter Nr. 9337158 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.
OOOOOC<XXX^OOOOOOOOOOOO

Zu übernehmen gesucht
per sofort ein

Papier « und
Schreibwarengeschäft
im Großherzogtum Baden .

Berücksichtrgt können nur wer¬
den, nachweisb. flottgeh . , bestein-
gefübrte u . seit Jahr , besteh . Ge¬
schäfte , die erne durchaus gesicherte
Existenz bieten . Ausführl . Angeb.unt . Nr . B37116 an die Exp . der
„ Bad . Presse" erbeten .

fl«
zirka 50—60 Liter , wird z« kaufe»
gesucht. Offerten unter B37206cm
die Exped. der „Bad . Presse "

. 2,1
Ein gebrauchtes , guterhaltenes

Damenfahrrad u . ebensolch . Her¬
renrad zu kaufen gesucht .

Offert , mit Marken - u . Preis¬
angabe unt . Nr . B37134 an die
Exped. der „ Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht eine größere
guterhaltene polierte Kinderbett-
Kelle. Offert , unt . Nr . 8337140 att
die Exped. der „ Bad . Presse" . .n pumpe , rr
kleine, gebrauchte, Wein - oder
Wasserpumpe, zu kaufe» gesucht.

Offerten unter Nr . B37143 all
die Exped. der „ Bad . Presse" .

aut erhalten , wird für
» UyIlllU , 18 Mark verkauft .
B37215 Zähringerstr . 1,2 . St . l. ^
Gutes
tisch . Salontisch , feiner Dame»4
schreibttsch . Küchenfchrank mit
Tisch u . Stuhl bill . zu verk . B37126

Lubwig -Wikhekmftr. 2 . 2. St .
gut gearb ., billig 0
verkaufen . 5837081.2.1

Ludwig -Wilbelmstr . 9 . S . 1 Tr.

Diwan .
Neuer , eleg. Plüschdiwan wird

unt . Garantie für nur 55 M . verfft.
B37154 Schützenstraße 53. 2 . Sb

Mostfasser,
guterhalt . . 218 , 115 Ltr ., sehr bill-
zu verk. Schützenstr. 53. II . 56̂

Bill , zu verkaufe» versch. guter¬
halt . Herren - u . Knabenaarderoben
B37160_ Zirkel 28 . 4. St .̂

Schöner, junger Boxer,
Hündin , billig zu verkaufen . .B37148_ Adkerstraste 34.^

Wegen Wegzug verkaufe billig'

KmarienhLhne
?«Ä Sitzbadewame .
2337162 Uhlaudstr . 33 , 2. <ät , *
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